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Die Ablehnung.
Die Lage iſt geklärt, die Erbanfallſteuer iſt abgelehnt!

Abgelehnt mit 8 Stimmen Mehrheit! Abgelehnt mit
Titel und Ueberſchrift! Das heißt, daß es eine dritte
Leſung nicht gibt, daß ſie für die Reichsfinanzreform nicht
mehr in Frage kommt. Der Reichstag war nahezu voll
zählig. Von der Geſamtzahl der 397 Reichstagsmitglieder
beteiligten ſich 383 an der Abſtimmung. Wenn man in
Betracht zieht, daß mehrere Mandate erledigt und daß
einige Abgeordnete erkrankt ſind, ſo ſind es nur ſehr
wenige, die aus äußeren oder inneren Gründen an der
Abſtimmung nicht teilgenommen haben, wie die Abgg.
Graf von Oriola und Freiherr Heyl zu Hernsheim, die
ſich dem Fraktionszwange der Nationalliberalen, „ja“ zuſagen, nicht fügen wollten und darum nach Hauſe gereiſt

ſind. Daß der nationalliberale Abg. Lehmann-Jena die
äußerſten Konſequenzen gezogen hat und aus der Fraktion
ausgeſchieden iſt, haben wir bereits mitgeteilt. Von den
anweſenden Abgeordneten gaben bei der namentlichen Ab-
ſtimmung über den S 9a, der die Einbeziehung der Kinder
und Ehegatten in die Erbſchaftsſteuer ausſpricht, 194 ihre
Stimme gegen, 186 für den Paragraphen ab, während
ein Abgeordneter ſich der Abſtimmung enthielt und zwei
Stimmen ungültig waren. Von den Konſervativen
ſtimmten nur die Abgg. Pauli-Potsdam, Arnold, Dr.
Wagner-Sachſen, Dr. Gieſe und Kaphengſt für die Erb-
ſchaftsſteuer. Gegen die Steuer ſtimmten von der wirt
ſchaftlichen Vereinigung, der Reichspartei, den National-
liberalen, der deutſchen Reformpartei, die als Fraktionen
dafür ſtimmten, die Abgg. Liebermann v. Sonnenberg,
Kölle, Vogt-Hall und Vogt-Crailsheim, v. der Wenſe,
Varenhorſt, Dörkfen, Lehmann, Bindewald, Werner,
Köhler; außerdem der Bauernbündler Hilpert. Als der
Vizepräſident Dr. Paaſche dieſes Ergebnis mitteilte, hätte

fallen hören können; ſo Ruhean e war das nicht ſo völlige Lautloſigkeit
herrſchte im Saale. Die Abgeordneten, auf den Tribünen
das Publikum fühlten mehr als daß ſie ſich deſſen ſchon be

wußt geworden waren, daß eine wichtige, daß die wich-
tigſte Entſcheidung der letzten Jahre gefallen war. Nicht
wenige erwarteten wie einſt, als Fürſt Bülow das Zen-
trumsjoch vom Reiche nahm, daß nun der Kanzler wieder
eintreten und die Auflöſung verkünden würde. Doch es
ging nur ein großes, beredtes Schweigen durch den
weiten, menſchenüberfüllten Saal. Der Kanzler hatte ihn
ſchon ſeit längerer Zeit verlaſſen, obwohl er urſprünglich
die Abſicht gehabt hatte, noch einmal in den Kampf per-
ſönlich einzugreifen. Während der Sitzung herrſchte fort-
dauernd vom Anfang bis zum Ende eine nervöſe Span-
nung, eine ſcharfe Feindlichkeit, die ſich in häufigen Zu-
rufen, in höhniſchen Bemerkungen, in Lachen und Kund-
gebungen aller Art bemerkbar machte und in den Rufen
„Auflöſung!“ und „Wo iſt Bülow?“ (bei den Sozialdemo-
kraten) ausklang. Eine Kraftprobe mit Anſpannung aller
Reſerven. Was zur Sache, was für und gegen die Steuer
geſagt wurde alles alt und ſchon allzu oft gepredigt.
Dazwiſchen ein Rededuell Dr. Müller-Meiningen-Dr. Heim
nach bayeriſcher Landtagsmanier, die empfehlenden Worte
des nationalliberalen oſtelbiſchen Agrariers Sieg, eine
kurze Erklärung des Fürſten Hatzfelöt, eine mit jeſuitiſchen
Spitzfindigkeiten operierende Verteidigungsrede des Zen-
trumsführers Frhrn. v. Hertling und ein langer
aggreſſiver Wortſchwall des Sozialdemokraten Dr. David.
Und dann die Abſtimmungen in langer Folge, deren jede
einzelne mit einem „abgelehnt!“ aus dem Munde des
Vizepräſidenten Dr. Paaſche beendet wurde

Die „Konſervat. Korr.“ ſpricht ſich zu dem Reſultate
dahin aus, daß nun die Bahn frei gemacht ſei für ein
ſchnelles und erfolgreiches Weiterarbeiten an dem wich-
tigen und ſchweren Werke der Reichsfinanzreform. Es
ſteht nun bei der Regierung und namentlich auch bei den
liberalen Parteien, aus der nunmehr geklärten Situation
die richtigen Konſequenzen zu ziehen. Langwierige Ver-
handlungen und Beratungen ſind nun nicht mehr not-
wendig, die ſchnelle Löſung der Aufgabe, die den Reichstag
und die Parteien ſchon ſo lange beſchäftigen, iſt da, wenn
die in Betracht kommenden Faktoren es wollen.

Jn der Debatte erklangen noch einmal alle die Töne,mit denen ſeit Monaten ſchon die politiſche Oeffentlichkeit

bis zum Ueberdruß erfüllt worden war. Es wurden
ſtundenlang noch einmal alle die Gründe für eine Aus-
dehnung der Erbſchaftsbeſteuerung auf Kinder und Ehe-
gatten ins Treffen geführt, die ſo viel Verwirrung und
Unklarheit in unſer politiſches Leben getragen und den
Anſchein erweckt haben, als hinge das Schickſal der ge
ſamten Reichsfinanzreform von dieſer einen Steuer ab.
Der Sprecher der konſervativen Fraklion, Freiherr von
Richthofen wies aber mit Recht darauf hin, daß doch eine
ganze Anzahl anderer Steuervorlagen anſtandslos ver
ſchwunden ſind, ohne daß man davon das Schickſal der
ganzen Finanzreform abhängig machte. Er
hervor, daß die jetzige Abſtimmung nicht nur eine Prin
zipien, ſondern eine Gewiſſensfrage für jeden einzelnen

hob ferner

Abgeordneten ſei. Es möge zugegeben werden, daß die
Regierung in der Frage pflichtgemäß gehandelt habe, aber

auch die Konſervativen dürften für ſich in Anſpruch
nehmen, daß ſie nach beſter und ehrlichſter Ueberzeugung
handeln. Auch die Konſervativen ſind, wie der ganze bis
herige Verlauf der Dinge gezeigt hat, bereit, den Beſitz
ſteuerlich zu faſſen, auch den Grundbeſitz und unter ihren
Vorſchlägen befinden ſich viele, die gerade den Grundbeſitz
treffen. Der konſervative Redner gab dem Vertrauen
Ausdruck, daß nach der Ablehnung der Erbanfallſteuer die
Finanzreform zu einem gedeihlichen Ende geführt werden
kann, wenn nur alle bürgerlichen Parteien den feſten
Willen haben. Dieſen Wunſch und dieſe Hoffnung werden,
nachdem nun ein weſentliches Hindernis für den Fortgang
der Arbeiten an der Geſundung unſerer Reichsfinanzen
aus dem Wege geräumt iſt, ſicherlich alle Patrioten teilen.

Der rUeber die Auffaſſung, die man im Reichskanzlerpalais nach
der Donnerstags- Abſtimmung von der Lage hat, teilt ein mit
den Verhältniſſen genau vertrauter Mittarbeiter eines Berliner
Lokalblattes folgendes mit Es würde den Tatſachen nicht ent
ſprechen, wollte man in Abrede ſtellen, daß das Ergebnis der
geſtrigen Verhandlungen im Reichstage einen tiefen Eindruck
auf den Reichskanzler gemacht hat, und es wäre ebenſo falſch,
leugnen zu wollen, daß dieſer Tag ohne Bedeutung bleiben
könnte für die perſönlichen Entſchließungen des Fürſten von

Bülow. Man muß ſich aber andererſeits hüten, zu glauben,
daß der Kanzler aus dem geſtrigen Tage allein bereits Konſe
quenzen ziehen werde. Dem ſteht die einfache Tatſache gegen
über, daß die Finanzreform ja doch nicht aus deErbanfallſteuer allein beſteht. Dieſe bildet,
g2 man nicht vergeſſen darf, nur einen Teil des großen

en n einen Teil, für deſſen Zuſtandekommen der
„wie aller Welt bekannt iſt, e das wärmſte eingetretenſt e hie eine gende Wer von Steuerprojekten

übrig, an n handlung er auf das
lebhafteſte intereſſiert iſt. Der Kanzler würde
es deshalb von ſeinem Standpunkt aus im Jntereſſe des Reiches
gar nicht verantworten können, wenn er vor dem Abſchluß
er Reichsfinan n irgendwelche Konſequenzen ziehen wollte.

Er wird dieſe Konſequenzen ziehen 'aber erſt nach dem Ab-
ſchluß der Verhandlungen und dann wird für die
Entſchließungen des Kanzlers maßgebend ſein einmal, ob dieFinanzreform überhaupt zuſtande gekommen iſt, und weiter,
wie e zuſtande gekommen iſt.

Aus dem Reichstage.
Jn der 269. Sitzung vom 24. Juni beginnt der Kampf

um die Erbſchaftsſteuer. Es liegen noch Anträge
der Abgg. Albrecht (Soz.) und Raab (wirtſch. Vgg.) vor,
die über die Regierungsvorlage hinausgehen. Ein An
trag Frhr. v. Gamp ſieht vor, daß, wenn die Vorlage
jetzt angenommen werde, ſpätere Aenderungen an ihr nur
im Wege eines Geſetzes erfolgen könnten. Nach der Be
richterſtattung des Abg. Graef (wirtſch. Vgg.), der die
Ablehnung der Regierungsvorlage mit 14 gegen 14 Stim-
men in der Kommiſſion mitteilt, legt Abg. Frhr. vonRichthofen (deutſchkonſ.) nochmals den Standpunkt
ſeiner Partei dar. Die heutige Abſtimmung ſei nicht nur
eine Prinzipien-, ſondern eine Gewiſſensfrage für jeden
einzelnen. Mit erhobener Stimme ſtellt Frhr. v. Richt-
hofen feſt, daß es nicht die Abſicht der Kon-
ſer vativen ſei, den Reichskanzler zu
ſtürzen. Eine ſolche Abſicht habe ſeine
Partei noch nie gehabt, das widerſpreche
rn ganzen Srundſätzen. Jede ſolche
Zumutung weiſſe er als bloße Verdächti-Zum g zurück. Ein re beſtehe
bei ſeinen Freunden nicht. Aber ſiehofften, daß auch ohne Reichserbſchafts
ſteuer die Finanzreform zuſtande komme.
(Lebhafter Beifall.) Staatsſekretär Sydo w verſucht noch-
mals ſeine Vorlage zu retten und gibt ſeine Zuſtimmungzum Antrag Gamp. Abg. Sieg (natl.) erregt mit ſeinem
wohlgemeinten Eintreten für die Regierungsvorlage nur
ironiſche Heiterkeit, beſonders als er dem Abg. Graf
Weſtarp ſein Zuſammengehen mit den Polen vorhält.
Fürſt Hatzfeldt (Reichsp.) ſtimmt zwar für die Erb-
ſchaftsſteuer, doch würden bei ihrer Ablehnung
ſeine Freunde doch weiter für das Zu-
ſtande kommen der Finanzreform ein-
treten. Abg. Frhr. v. Hertling (Zentr.) weiſt
darauf hin, daß die Feindſchaft ſeiner Freunde gegen die
Erbſchaftsſteuer eine alte ſei und mit den anderen
politiſchen Fragen nichts zu tun habe. Abg. David
(Soz.) gibt der Verärgerung ſeiner Partei über die Hal-
tung des Zentrums Ausdruck und Abg. Müller-
Meiningen (freiſ. Vp.) ſchließt ſich ihm an, wird aber von
dem Abg. Heim (Zentr.) bajuvariſch-deutlich abgeführt,
der nachweiſt, daß er dann für eine Erbſchaftsſteuer ſei,
wenn das mobile Kapital ebenfalls genügend getroffen
werde. Abg. Latt mann (virtſch. Vgg.) tritt für J
Vorlage nur in Ermangelung eines beſſeren ein.
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namentlicher Abſtimmung wird die Regierungsvorlage
mit 195 gegen 187 Stimmen abgelehnt, dasſelbe geſchieht
mit den Sondervorlagen. Der Antrag Gam p auf Ein
führung einer verfaſfungsmäßigen Garantie gegen eine
ſpätere Erhöhung der Erbſchaftsſteuer wurde zurückge
zogen. Der Reſt des Geſetzes wurde abgelehnt. Nächſte
Sitzung: Freitag.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich am Don-

nerstag zunächſt mit der vom e errenhaus in abgeänderter
Geſtalt zurückgekommenen Stempelſteuergeſetz-novelle. Dazu lag ein von den Konſervativen, Zentrum
und Nationalliberalen eingebrachter Kompromißantrag
vor, der insbeſondere den Mietsſtempel erſt von 360 Mark
beginnen läßt und den Stempel für Jagdpachtverträge
von 2 bis 10 Prozent abſtuft, ihn aber bei gemeinſchaft-
lichen Jagdbezirken unter beſtimmten Vorausſetzungen
auf Prozent bemißt. Die Abgg. Fiſchbeck (freiſ.Vp.) und Leinert (Soz.) lehnten das Kompromiß ab,

weil ihnen die Jagd nicht genügend belaſtet erſchien.
Abg. Leinert wurde wegen des den Großgrundbeſitzern ge-
machten Vorwurfs des unverſchämten Terrors zur Ord-
nung gerufen. Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben
hielt es für das beſte, die Herrenhausbeſchlüſſe unver-
ändert anzunehmen und bat um Beſchleunigung der No-
velle, auf daß ſie noch am 1. Juli in Kraft treten könne.
Abg. Dr. v. Kries (Ekonſ.) legte entſcheidenden Wert
darauf, daß der Mietsſtempel erſt bei 360 Mark beginne.
Nach kurzer weiterer Debatte wurde die Novelle mit den
vom Kompromiß geforderten Abänderungen gegen die
Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten ange-
nommen. Die Berggeſetznovelle wurde in der
Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe akzeptiert, obwohl
ſämtliche Parteien die Aenderungen der erſten Kammer
für nicht beſonders geſchickt hielten. Nach Erledigung
kleiner Entwürfe wurde der Antrag des Abg. von
Böhlendorff (Ekonſ.) auf Abänderung der Kreis
ordnung für die älteren Provinzen an die Kommiſſion
zurückverwieſen. Es folgten Petitionen. Die Petition
der Frauenrechtlerin Minna Cauer um Einführung des
Reichstagswahlrechts auch in Preußen aber für beide
Geſchlechter und Neueinteilung der Wahlkreiſe wurde
gemäß dem Kommiſſionsantrag durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt. Weitere Petitionen betrafen
perſönliche Angelegenheiten. Das Haus vertagte ſich
dann auf Freitag.

Das Herrenhaus erledigte Zim äichſt die Köhl-
brandvorlage. Stadtdirektor Tramm- Hannovertadelte das Beſtreben der Regierung den Entwurf im

hannoverſchen Landtag unnötig ſchnell zu verabſchieden.
Miniſter v. Breitenbach erwiderte, ſolche Eile laſſe
ſich bei Staatsverträgen nicht immer umgehen. Darauf
wurde die Vorlage en bloc angenommen. Ebenſo wurde
die aus Anlaß eines Antrags des Abg. Dr. von Woyna
vom Abgeordnetenhauſe angenommene
Grunderwerb am Rhein-Weſer- Kanal und am Groß-
ſchiffahrtsweg Berlin-Stettin verabſchiedet, desgleichen der
Entwurf über das Höferecht in der Provinz Hannover.
Die Denkſchrift über die Ausführung des Anſiedelungs-
geſetzes vom Jahre 1908 wurde durch Kenntisnahme er-
ledigt. Nach Aufarbeitung verſchiedener Petitionen war
die Tagesordnung erſchöpft. Nächſte Sitzung: Freitag.

Der Freiballon als Depeſchenträger.
Wie bekannt, haben die Franzoſen während der Be

lagerung von Paris den Freiballon in weitgehendſter
Weiſe dazu benutzt, um Briefe und Nachrichten durch die
deutſche Zernierungskette zu bringen und ſo die Ver-
bindung mit dem übrigen Frankreich aufrecht zu erhalten.
Jm ganzen ſtiegen in den 4 Monaten der Belagerung nicht
weniger als 65 Ballons auf, r denen nur ein ver-
ſchwindend kleiner Teil, nämlich 5 Stück, in die Hände der
Deutſchen fielen. Zwei wurden nach dem Meere abge-
trieben und der Reſt brachte gegen 160 Perſonen, drei
Millionen Briefe, eine Unmenge Brieftauben und bei-
nahe 4000 Kilogramm Poſtpakete durch die deutſchen
Linien. Auch Gambetta gelang es bekanntlich, in einem
dieſer Ballons Paris zu verlaſſen und aufs neue den
Widerſtand des Landes gegen die Deutſchen zu organi-
ſieren. Dies zeigt deutlich, welch wichtige Rolle dieſe
Ballons geſpielt haben und in einem zukünftigen Kriege
umſomehr ſpielen werden, als man jetzt über eine viel
größere Anzahl von Ballons und weſentlich beſſeres
Material verfügen wird.

Dies wird von mancher Seite beſtritten und man
neigt wohl zu der Anſicht, daß es mit Hilfe des Auto-
mobils oder Motorrades bei ſichtigem Wetter meiſt ge-
lingen wird, den Ballon zu verfolgen und beim Nieder
gehen zu ſtellen.

Daß aber auch heute noch ein geſchickter Ballonführer
ſelbſt ſchnellen Automobilen bei vollkommen klarem Wetter
zu entkommen vermag, zeigt unter anderem eine Auto-
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mobilverfolgung, welche vor einiger Zeit in Sachſen ſtatt
fand. Der Gedanke, welcher dieſer Uebung zugrunde lag,
war folgender. Ein Ballon ſollte Depeſchen aus dem be-
lagerten Dresden bringen und 7 Automobile der Zer-
nierungsarmee ſollten denſelben verfolgen und abfangen.
Wie nun aus einer Skizze in den Jll. Aeronaut., Mitt.
hervorgeht, machte der Führer des Ballons, Herr Haupt
mann Mohr, ſich in überaus geſchickter Weiſe die verſchiede-
nen Windrwichtungen zunutze. Durch Auflaſſen von
Pilotballons hatte man nämlich vor dem Aufſtieg feſt-
ſtellen können, daß in den unteren Luftſchichten Oſtwind
wehte, in größerer Höhe jedoch Südwind vorherrſchte.
Durch mehrmaliges Fallen und Steigen gelang es nun
dem Ballonführer, fünfmal direkt in einem rechten Winkel
abzubiegen und dabei viermal die Elbe zu überſchreiten,
wodurch die Verfolgung außerordentlich erſchwert wurde.

Wenn man außerdem in Betracht zieht, daß in einem
Zukunftskrieg vielfach die Möglichkeit vorliegen wird, die
Ballons mit Waſſerſtoffgas anſtatt mit Leuchtgas zu füllen
und ſie dadurch zu befähigen, weſentlich länger in der Luft
zu bleiben, ſo kann man wohl behaupten, daß auch jetzt
immer noch die Wahrſcheinlichkeit des Erfolges auf
Seiten des Ballons liegen wird. M. K.

Die wirtſchaftliche Bedeutung des Abzahlungs-
geſchäftes.

Nach der vorherrſchenden Auffaſſung iſt das Ab-
zahlungsgeſchäft für die Bevölkerungskreiſe und Erwerbs-
gruppen, die weniger als 3000 Mk. Jahreseinkommen
haben alſo für mehr als 961 Prozent der Geſamt-
bevölkerung von Bedeutung. Nach anderer Anſicht er
ſetzt der Abzahlungsvertrag bei 60 Prozent der Geſamt-
bevölkerung Deutſchlands dem kapitalarmen Teile des-
ſelben den Kaufvertrag, und die Handelskammern be
richten, daß z. B. die Hälfte bis zwei Drittel des Geſamt-
umſatzes an Nähmaſchinen auf Abzahlungsverträgen be-
ruhen: in den an den Reichstag gerichteten Petitionen
werden ſogar 8 bis 9 von 10 Teilen des Nähmaſchinen-
umſatzes auf Kreditgeſchäfte zurückgeführt. Die Zahl
dieſer Maſchinen erreicht in Deutſchland jährlich eine halbe
Million.

Was nun die im Abzahlungswege umgeſetzten Waren
betrifft, ſo zeigt ſich, daß mit Ausnahme der verzehrbaren
Gegenſtände dem Bannkreiſe des Abzahlungsgeſchäftes
faſt kein Gegenſtand entzogen bleibt und daß die einzelnen
Abzahlungshäuſer mit den verſchiedenartigſten Dingen
handeln. Naturgemäß bilden die Gegenſtände, die für die
kapitalarme Bevölkerung am unentbehrlichſten ſind, die
beliebteſten Umſatzobjekte (Möbel, Kleidungsſtücke uſw.);
doch iſt auch der Umſatz an Pretioſen, Bildern und anderen
Luxusartikelhn weit größer als vielfach angenommen wird.
Schon daraus iſt zu erkennen, daß der vielgeprieſene
Segen des durch die Einrichtung des Abzahlungsgeſchäftes
vermittelten Sparzwanges oft recht zweifelhafter Natur
iſt; gerade dieſer Sparzwang iſt es aber, der von der Fach
literatur faſt ausnahmslos zu gunſten der Abzahlungs-
geſchäfte ins Feld geführt wird.

Gewiß iſt auch in einer Reihe von Fällen ihre günſtige
Wirkung rückhaltlos zugegeben, ohne daß dabei anerkannt
werden müßte, daß die Abzahlungshändler ſich beſonders
als Lehrmeiſter der Sparſamkeit eigneten. Das ergibt ſich
ſchon aus der ungewöhnlich großen Zahl von Abzahlungs-
prozeſſen. Die Praxis lehrt, daß bei Prozeſſen dieſer Art
nur ſelten die ſchlechte Beſchaffenheit der Waren, die
Ueberteuerung des Publikums durch den Abzahlungs-
händler oder die betrügeriſchen Vorſpiegelungen der
Agenten die eigentliche Triebfeder zur Prozeßführung ge-
weſen ſind: der wahre Grund iſt vielmehr meiſtens der,
daß der Empfänger oder Erwerber der Waren mit
mehreren Raten im Rückſtande geblieben iſt; bei ihm iſt
alſo der Verſuch einer zwangsweiſen Erziehung zur Spar-
ſamkeit durch den Abzahlungshändler fehlgeſchlagen. Aber
ſelbſt bei denen, die durch größte Beſchränkung ihrer per-
ſönlichen Bedürfniſſe den Anforderungen des Abzahlungs-
vertrages gerecht zu werden vermögen, gibt es eine anſehn-
liche Zahl ſolcher, die in der Ratenzahlung einen Schritt
der Kurzſichtigkeit und des Leichtſinns büßen, weil ſie
durch den Vertrag Dinge erworben haben, die ſie garnicht
benötigen und deren hoher Preis ihnen beim Vertrags-
abſchluſſe infolge der Zerteilung des Kaufpreiſes in Raten
garnicht zum Bewußtſein gekommen iſt. Der Abzahlungs-
handel erhöht das Maß der Bedürfniſſe, den standard of
lifke der kapitalarmen Bevölkerung in beſonderer Weiſe.
Er ſetzt den einzelnen in die Lage, ſeine wirklichen oder
vermeintlichen Bedürfniſſe wenigſtens vorübergehend ſo-
fort zu befriedigen und lenkt nach Befriedigung dieſer Be
dürfniſſe das Augenmerk alsbald auf die Beſchaffung von
Dingen, die noch weniger nötig ſind, die ihm aber in dem
Bewußtſein, daß er ſich mühelos in ihren Beſitz ſetzen
kann, plötzlich unentbehrlich erſcheinen.

Nun wird zwar eine Erhöhung des standard of life
von den Nationalökonomen allgemein als ein Mittel zur
Förderung der Heilung ſozialer Schäden geprieſen;
Vorausſetzung dafür iſt aber, daß dieſe Mehrung der Be
dürfniſſe zurückzuführen iſt auf eine durch Jntelligenz
und Jntenſität der Arbeit geſteigerte Einnahme, nicht
lediglich auf den Drang nach Befriedigung der Genußſucht
und auf einen Mangel an Einſicht. So ſtellt ſich hier das
Sparen oft als Zwangsmaßregel zur Paralyſierung der
Folgen früherer Verſchwendung dar.

Aus dieſen Darlegungen ergibt ſich, daß der Ab-
zahlungshandel als fördernder Faktor zur Erweiterung des
Produktivkredits der Jdee nach bedingungslos an
zuerkennen iſt; dabei handelt es ſich um Gegenſtände, die
ihren Preis ſelbſt erarbeiten und abarbeiten oder, wie man
zu ſagen pflegt, ſich ſelbſt bezahlt machen. Der Kapital-
arme, der ſich durch ſeine Tüchtigkeit raſch in eine höhere
h hinaufarbeiten möchte, iſt zur ſchnellen
Verfolgung ſeines Zieles auf den Kredit angewieſen, denn
er kann ſein Ziel ohne den Beſitz der zur Ausübung ſeines
Gewerbes oder Berufes erforderlichen Werkzeuge und Ge-
rätſchaften überhaupt nicht erreichen. Aller ſozialpolitiſchen
Weisheit letzter Schluß beſteht aber eben darin, einer un
begrenzten Zahl von Perſonen die Gelegenheit zum Er
werbe zu geben und zu erleichtern. Nach der Beſtimmung
der modernen Geſetzgebung, die bei be Sachen
nur noch das Fauſtpfand kennt, iſt nun das Abzahlungs-
geſchäft für den Kreditbedürftigen, der zur Sicherheits-
leiſtung nicht imſtande iſt, die einzige Zuflucht geworden.

indem er in dem Rei

Und deshalb iſt es für das Erwerbsleben nützlich, ja in ge
wiſſer Beziehung notwendig.

Dieſen Standpunkt vertritt auch der Geſetzgeber,
eſetze vom 16. Mai 1894 lediglich

einige gegen das Billigkeitsgefühl verſtoßende Härten be
kämpft, die das Abzahlungsgeſchäft mit der Zeit zur
Folge gehabt hatte. Denen, die dem geſamten Kredit
handel ſchon wegen der hohen Riſikoprämie, die der Ab-
zahlungskäufer zahlt, die Daſeinsberechtigung abſprechen,
mag entgegnet werden, daß der Arme überhaupt teurer
kauft als der Kapitaliſt; an dieſer Tatſache kann kein
Geſetz der Welt etwas ändern. Aber hieße es nicht, die
Lage der Unbemittelten noch verſchlechtern, wollte man
ihnen unter Hinweis auf die großen Vorteile des Bar-
kaufes, die ſchließlich doch nur der Beſſergeſtellte ausnützen
kann durch die Beſeitigung der Abzahlungsgeſchäfte den
Kredit und damit die Grundlage zur Kapitalbildung
entziehen?

Eine weit ungünſtigere Beurteilung verdient der Ab-
zahlungshandel mit Konſumtionsgegenſtänden, denn hier
handelt es ſich um den Erwerb eines toten Kapitals: der
Erwerber ſchafft ſich durch die hier in Frage kommenden
Artikel keine neuen Einnahmequellen, ſondern ſeine wirt-
ſchaftliche Lage wird durch den Zwang der Ratenzahlung
oft nur verſchlechtert. Und doch iſt das Abzahlungsgeſchäft
an ſich auch hier nicht entbehrlich, vielmehr bildet es häufig
die Vorausſetzung für die Arbeitsfähigkeit und wird damit
wiederum zum unmittelbaren Förderer der Erwerbstätig-
keit und der Kapitalbildung.

Trotzdem aber bleibt das Abzahlungsgeſchäft ein zwei-
ſchneidiges Schwert, das ſich häufig gegen den richtet, der
es in Anſpruch nimmt; denn es verleitet den wirtſchaft
lich Schwachen zu unwirtſchaftlichen Ausgaben, indem es
ihn fortgeſetzt in die Verſuchung führt, Dinge zu erwerben,
die zu ſeiner Zahlungsfähigkeit und ſeinen Verhältniſſen
in keinem Einklang ſtehen. Es iſt ſchwer, alles in allem
Nachteil und Vorteil des Abzahlungsgeſchäftes gegen ein
ander abzuwägen; wenn es gelingt, die vielfachen hier
kurz angedeuteten Schäden, die ihm anhaften, zu beſeitigen
oder abzumildern, ſo wird man aber immerhin ſagen
können, daß ſich die Wagſchale wegen der herrſchenden
Stellung, die der Handel mit Produktionsgegenſtänden
zu Erwerbszwecken einnimmt, zugunſten des Abzahlungs

geſchäftes hinneigt. D. V.
Deutſches Reich.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beſchloß, dem Antrage des Staatsanwalts die Genehmigung zur
ſtrafrechtlichen Verfolgung des Redakteurs der Erfurter
„Tribüne“ wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes zu
verſagen. Das Blatt hatte gelegentlich der Ungültigkeits-
erklärung der vier Berliner ſozialdemokratiſchen Mandate einen
beleidigenden Artikel gegen das Abgeordnetenhaus gebracht.

Perſonalnachricht. Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Albert
Küſter, früherer Präſident der Generalkommiſſion, iſt nach der
„Schleſ. Ztg.“ am Dienstag im Alter von 73 Jahren geſtorben.

Der Kommandant von Helgoland. Konteradmiral
Schröder wurde an Stelle des Konteradmirals Emsmann zum
Kommandanten von Helgoland ernannt. Kapitän Saß erhält die
zweite MarineJnſpektion.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Zu Ehren des Feldzeugmeiſters Frei-

herrn v. Fejervarh fand Donnerstag abend in der Hofburg
eine Tafel ſtatt. Jn einem Trinkſpruch erinnerte der Kaiſer
daran, daß Fejervary vor 50 Jahren als Generalſtabshauptmann
in der Schlacht bei die höchſte militäriſche Auszeichnung
u abe. Aus Wien, 24. Juni, wird gemeldet: Jm Abge-
ordnetenhauſe beklagte ſich der Abgeordnete Malik über die
Verdrängung des deutſchen Elements aus den ſüdlichen Alpen-
ländern und dem Küſtenland durch die Slovenen und griff den
Slovenen Hribar wegen der Jnterpellation an, worin den
deutſchen Profeſſoren Begünſtigung der deutſchen Studenten vor-
geworfen wird. Für alle dieſe Gaunereien und Lumpe-
reien gebühre Hribar eine ſolenne Ohrfeige. (Stürmiſche
Proteſte bei den Slobenen. Malik ruft Hribar ein grobes
Schimpfwort zu, was der Slovene Benkovic ebenſo erwidert; an
haltender Lärm; Malik erhält einen Ordnungsruf.) Die Sitzung
wurde ſodann nach zwölfſtündiger Dauer geſchloſſen.

Frankreich. Jn der e der Deputiertenkammer am
Donnerstag beklagte ſich arenne (Soz.) als Jnterpellant
darüber, daß der Generalſekretär des Arbeitsverbandes, Marck,
im Widerſpruch mit dem Geſetz zur Zeit des Ausſtandes der
Poſtbeamten während der Nacht in Rouen verhaftet worden ſei.
Miniſterpräſident Clemenceau antwortete, Marck ſei auf friſcher
Tat ergriffen und in geſetzlicher Weiſe verhaftet worden.
Allemane (Soz.) behauptete, in Frankreich werde die individuelle
Freiheit nicht reſpektiert; ſelbſt die Parlamentarier ſeien Gegen
ſtand der e r nannte dabei den Namen Dumonts,
über den bei Gelegenheit der Marineunterſuchung ein Bericht
aufgefunden worden ſei. Clemenceau bemerkte dazu, er habe
niemals irgend eine Nachforſchung über Parlamentarier an-
ſtellen laſſen. Der frühere Marineminiſter Thomſon erklärte, es
hätten immer derartige Aufzeichnungen im Marineminiſterium
exiſtiert, aber er habe ihnen keinerlei Beachtung geſchenkt.
Der frühere Kriegsminiſter Berteaux erklärte, er habe als
Miniſter niemals Polizeiberichte erhalten. Leboucq (ſoz.rad.)
beſtätigte, daß die Unterſuchungskommiſſion ein Bündel Berichte
entdeckt habe, die ſich auf den Admiral Biengaimé bezogen. Es
wurde mit 382 gegen 178 Stimmen eine von der Regierung gut-
geheißene Tagesordnung Pozzi (rad.) angenommen, in der
es heißt, daß die Kammer der Regierung ihr Ver-
trauen ausſpricht, ihre Erklärungen billigt und jeden Zu
ſatz ablehnt. Die Sitzung wurde ſodann aufgehoben.

Türkei. Bei Medina überfielen Beduinen tür-
kiſche Druppen. Auf beiden Seiten gab es mehrere Tote
und Verwundete.

Die Pflanzenzucht der Provinz Sachſen
auf der D. L. G. Ausſtellung in Leipzig.

Es wird von Intereſſe ſein, nach den allgemeinen Berichten,
welche über die Ausſtellung der D. L G. in Leipzig veröffentlicht
worden ſind, nunmehr die einzelnen Spezialgebiete näher ins
Auge zu faſſen.

Die Ausſtellung der D. L. G. hat im Laufe der Jahre einen
derartigen Umfang r daß es dem Beſchauer nicht
möglich iſt, einen Geſamtüberblick über das Wichtigſte zu erlangen.
Die meiſten Landwirte begnügen ſich daher damit, auf der Aus
ſtellung die ſie ſpeziell intereſſierenden Ausſtellungsgegenſtände
aufzuſuchen und ſich in dieſelben zu vertiefen.

Neben der Tierzucht iſt es vor allem die Pflanzenzucht, welche
von jeher die Landwirte am meiſten feſſelte. Sie haben eben
beſonders in den letzten Jahren erkannt, daß die Sortenfrage
heute die größte Bedeutung für den Reinertrag der Wirtſchaft
hat. Nachdem beſonders in der Provinz und in dem Königreich
Sachſen auf dem Gebiete der Düngungs- und

S die vo Kulturſtufe erreicht worden iſt, hat man nur
n dem Wege der Sortenwahl eine Maßnahme, um verhält-
nismäßig mühelos die Erträge zu heben. Wenn jeder Landwirt
in der Provinz Sachſen die für ſeinen Betrieb paſſenden Sorten
erproben und anbauen würde, dann würden die Reinerträge der
einzelnen Wirtſchaften auf eine ungeahnte Höhe ſchnellen, man
würde ſtaunen, welcher Jntenſitätsſteigerung dieſe ohnehin ſchon

wäre!
Von Seiten der Pflanzenzüchter iſt auf der Ausſtellung alles

getan worden, um den Beſchauern eindringlich die Bedeutung der
Sortenfrage vor Augen zu führen. Die Provinz Sachſen, die
Wiege der deutſchen Pflanzenzucht, hatte ein abwechſelungsreiches,
buntes Bild des Strebens ihrer Pflanzenzüchter in der Erzeugnis
halle dargeboten. Gleich beim Eintritt in dieſelbe fiel der Blick
in der Gruppe 1: „Samen“ auf die Sammelausſtellung der
provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſenſchaft,
Halle a. S. Das Schild weiſt darauf hin, daß dieſe Genoſſen-
ſchaft ein verhältnismäßig junges Unternehmen iſt, wenn auch
ihr allbekannte renommierte Züchter angehören. Jm erſten Ge-
ſchäftsjahr betrug ihr Umſatz 1600 Ztr., während derſelbe ſchon i
zweiten Jahre auf 16 600 Ztr. heraufſchnellte, gewiß ein Beweis
welches Vertrauen dieſe unter Kontrolle der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen ſtehende Genoſſenſchaft bei den
Landwirten genießt.

„Beſonderes Intereſſe erregen im Rahmen der Genoſſenſchaft
die von der Landwirtſchaftskammer anerkannten Original-
ſaaten. Der bekannte Gerſtenzüchter Rudolß Bethge aus
Schackensleben Kreis Neuhaldensleben) hatte ſeine
GerſtenHochzuchten ausgeſtellt; Wilhelm Himmel Qued-
linburg SaatWinterweizen, Winterroggen-, -Gerſte- und
HaferZüchtungen; Rudolf von Kalben-Vienau b. Brunau
i. Altm. ſeinen JubiläumsRoggen; Heinrich MetteQued-
linburg eine geſchmackvolle Kollektion einer ganzen Reihe von
Getreide, Hülſenfrüchtenz,, Rüben- uſw. Sorten; Chriſtian
MohrenweiſerAltenweddingen (Kreis Wanzleben) ſeine
Futterzuckerrübe „Veni, vidi, vici“; A. Schurig- Rittergut
Stedten (Bez. Halle) ſeine Original Schurigs Eckendorfer Pferde
bohne; Guſtav Sperling-Sinsleben b. Ermsleben g. Harz
ſeinen Original Sinslebener Squarehead-Weizen und ſeinen
Original Sinslebener Hafer.

Außer dieſen von der Landwirtſchaftskammer anerkannken
Originalzuchten waren im Stande der provinzialſächſiſchen Saat-
zuchtgenoſſenſchaft noch eine Reihe von eigenen Züchtun-
gen und Abſaaten vertreten. Das von Wulffenſche
Fideikommiß Mahndorff hatte ausgeſtellt eine geſchickt
arrangierte Sammlung von Winterweizen, Sommerweizen-,
Roggen, Gerſten, Hafer und ErbſenSorten, alles eigene Züch-
tungen, ſowie eine Kollektion von verſchiedenen in Groß
Lübars gebauten Kartoffelſorten. Wilhelm Möbius-
Weferlingen, Fr. Otto Paſſendorf bei Halle a. S., Rich.
Seibicke- Burkersroda bei Kloſterhäſeler (Kr. Eckartsberga),
Albin Wadſack-Kutzleben b. Gangloffſömmern, Chriſtian
Fleiſchhauer- Groß-Rottmersleben (Kr. Neuhaldensleben)
waren vertreten mit erſten Abſaaten verſchiedener Getreidearten
und Hülſenfrüchte. Außerdem hatte F. W. Schmidt-Sauſedlitz
bei Löbnitz (Bitterfeld) eine Reihe von Kartoffelſorten, die
provingzialſächſiſche Saatzuchtgenoſſenſchaft eine Sammlung ver-
ſchiedener Sorten Saatgetreide und Saathülſenfrüchte anderer
Mitglieder ausgeſtellt.

Außer den im Rahmen der provinzialſächſiſchen Saatzucht-
genoſſenſchaft ausgeſtellten Saatfrüchten hatten Mitglieder der
Genoſſenſchaft, welche gleichzeitig der Geſellſchaft zur För-
derung deutſcher Pflanzenzucht angehören, in dieſem
Verbande ausgeſtellt, ſo Amtsrat J. SperlingBuhlendorf bei
Lindau i. Anh. ſeine von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen anerkannten Originalzüchtungen in Weizen und Roggen,
Franz Walther-Klein-Kugeb b. Reideburg ſeine Roggen-
und Rübenzüchtungen. Die Züchter Ferd. Heine-Hadmers-
leben und Wilh. Rimpau Schlanſtedt (Kr. Oſchersleben)
hatten ihre bekannten, von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen anerkannten Züchtungen in der gemeinſamen
Ausſtellung der Vereinigung deutſcher Saatgutzüchter“ ausgeſtellt.

Dem Streben der provinzialſächſiſchen Züchter entſprechend
ſind die Preiſe, welche bei dem Preisbewerb für Samen erteilt
wurden, denn auch verhältnismäßig reichlich auf die Mitglieder
der provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſenſchaft entfallen. Es
erhielten: Wilhelm Möbius-Weferlingen für Saat-
Weizen den Sieger-Ehrenpreis der Oekonomiſchen Geſellſchaft im
Königreich Sachſen zu Dresden „Silberne Medaille“; derſelbe für
Saat en den 2. Preis; derſelbe für SaatGerſte den 4. Preis;
derſelbe für SaatHafer den 2. Preis; Guſtav Sperling-
Sinsleben bei Ermsleben den I. Preis für ſeinen Original-
SperlingsSinslebener Hafer; A. Schurig, Rittergut Stkedten
(Bez. Halle), den 1. Preis für ſeine Original Schurigs Eckendorfer
Pferdebohne; Fr. OttoPaſſendorf bei Halle a. S. den
2. Preis für SaatErbſen. ßJm allgemeinen kann man ſagen, daß die Provinz Sachſen
auf der Ausſtellung ein würdiges Bild der Bedeutung der in ihr
gepflegten Pflanzenzucht geliefert hat. Beſonders die provinzial-
ſächſiſchen Saatzüchter haben bewieſen, daß ſie das ernſte Streben
haben, im Kampfe mit dem Auslande den alten guten Ruf der
provingialſächſiſchen Saatzucht aufrecht zu erhalten. Die provinzial
ſächſiſche Saatzuchtgenoſſenſchaft ſcheint berufen zu ſein, nicht nur
Deutſchland, ſondern weite Länder darüber hinaus mit tadel-
loſem Saatgut zu verſorgen. Sie hat in ihrem erſten Geſchäfts
jahre bereits erhebliche Saatgutlieferungen ins Ausland abgegeben,
ſo daß ihr zu wünſchen iſt, daß die angeknüpften Verbindungen ſich
weiter ausdehnen zum Ruhme für die provinzialſächſiſche
Pflanzenzucht.

Vermiſchtes.
Die Erdſtöße in Meſſina, die Mittwoch abend um 7 Uhr

20 Minuten begannen, wiederholten ſich in kleineren und
größeren Abſtänden die ganze Nacht hindurch. Man zählte im
ganzen fünfzehn Grdſtöße, die von etwa hundert unter-
irdiſchen Donnerſchlägen begleitet waren. Der Bevölkerung hat
ſich eine allgemeine Panik bemächtigt. Auch in Mileto und
Reggio wurden heftige Erderſchütterungen verſpürt.

W. Der Stapellauf des „Danton“. Der Seepräfekt von
Breſt hat den Marineminiſter um die Ermächtigung gebeten,
den Stapellauf des Panzerkreuzers „Danton“
bereits am 5. Juli vornehmen zu laſſen, da bis dahin die vorbe-
reitenden Arbeiten vollendet ſeien und dieſer Tag, an dem die
größte Flut des Jahres eintrete, für den Stapellauf beſonders
günſtig ſei.

W. Durch einen Dampfer beſchädigt. Aus Königsberg wird
amtlich gemeldek: Am 24. d. Mts. rannte der Dampfer „Jaros-
lawna“ gegen die Eiſenbahnbrücke über den Pregel und be-
ſchädigte ſie ſo ſtark, daß der Eiſenbahnbetrieb eingeſtellt werden
mußte. Der Schiffsverkehr wird unbehindert aufrecht erhalten.
Bis auf weiteres wird der Eiſenbahnverkehr nur in beſchränktem
Umfange erfolgen, die fahrplanmäßigen Züge für den Perſonen-
verkehr der Strecke Königsberg i. P.--Tilſit beginnen und
endigen bis auf weiteres auf dem Licentbahnhof.

W. Typhus in einer franzöſiſchen Garniſon. Der Unter-
ſtaatsſekretär des Krieges hat ſich nach St. Brieux begeben, wo im
71. Jnfanterie- Regiment der Typhus in heftigſter Weiſe aus
gebrochen iſt. Auch unter der Bevölkerung der Stadt und deren
Umgebung ſind etwa 50 Perſonen an Typhus erkrankt.

W. Der ruſſiſche Graf Obermüller, der vor einigen Tagen
in St. Tropez an Bord ſeiner Jacht von mehreren Matroſen
überfallen wurde und dann den Matroſen Pascal
mit einem Revolver erſchoſſen hatte, iſt, wie aus
Toulon gemeldet wird, verhaftet worden. Drei Matroſen, die mit
Pascal im Bunde ſtanden, ſind gleichfalls verhaftet worden.

im Rufe der höchſten Ertragsfähigkeit ſtehende Provinz noch fähig
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Die Grafſchaft Ravensburg beging am 24. Juni die Feier
300 jährigen Zugehörigk'eit zu Preußen-der

Auf der Ravensburg wurde eine Gedenk-Brandenburg.
tafel n eeW. Streikende Arbeiter der ſtädtiſchen Reinigungsanſtalt in
Kiel überfielen Donnerstag abend gegen 10 Uhr an mehreren
Stellen der Stadt kleinere Trupps von Arbeitswilligen. Dieſe
machten zum Teil von Revolvern und anderen Waffen Gebrauch.
Auf beiden Seiten kam es zu Verletzungen. Auch einige unbe
teiligte Perſonen wurden verwundet.

inf. „Die ſchönſten Kinder der Welt.“ Wie der „Jnf.“ aus
Hofkreiſen mitgeteilt wird, beabſichtigt der engliſche Hofphotograph
van Dyk aus London unter dem Protektorat der eng-
biſchen Königin ein Sammelwerk herauszugeben, in dem die
ſchönſten Kinder der Welt aufgenommen werden ſollen. Das
Buch wird nicht nur rein äſthetiſchen Zwecken dienen,
ſondern es ſoll einen praktiſchen Zweck haben, der darin
beſtehen wird, daß das Buch in einer ungeheuren Auflage ver
breitet und zu billigen Preiſen verkauft werden ſoll. Jntereſſant
iſt für uns beſonders der Umſtand, daß ſich der Hofphotograph mit
einem empfehlenden Schreiben der engliſchen
unſeren Kronprinzen gewandt hat und ihn bat, für
dieſes Buch ihm auch die Photographien der kronprinzlichen Kinder
zu überlaſſen. Mit Rückſicht auf die Empfehlung ſeiner Groß
kante hat ſich der Kronprinz und die Kronprinzeſſin gern bereit
erklärt, dem Wunſche des engliſchen Photographen nachzukommen,
und ihm Bilder ſeiner Kinder zur Verfügung zu ſtellen. Jm An
ſchluß daran mag noch erwähnt ſein, daß der betreffende eng-
liſche Photograph in ſeiner Heimat als ein Meiſter ſeines Faches
gilt, der auch auf dem Gebiete der Photographie reformierend ge
wirkt hat. Beſonders in den Kinderbildniſſen hat er eine große
Meiſterſchaft erlangt, weil er es verſtand, auf das Gemütsleben
des Kindes einzugehen und durch das Studium des kindlichen
Seelenlebens bei jedem aufzunehmenden Kinde diejenige
Stimmung hervorzubringen, die am charakteriſtiſchſten iſt. Des-

lb iſt auch er von den engliſchen Königin mit dem obigen Werke
etraut worden.

ink. Marcel Prévoſt's Liebesbriefe. Man ſchreibt uns aus
Paris: Hier macht eine kleine Geſchichte die Runde, deren tragi
komiſcher Held der Dichter Marcel Prévoſt iſt. Prévoſt erhält
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren, ſeitdem er berühmt iſt, alltäg-
lich Dutzende von Liebesbriefen ganz verſchiedenen Jnhalts. Von
der einfachen Bitte um ein Autogramm oder eine Haarlocke ange-
fangen bis zu leidenſchaftlichen Billetten, wo er um ein Stelldich
ein beſtürmt wird. Obgleich dieſe Poſt der Eitelkeit des Dichters,
die bekanntlich nicht gering iſt, ſehr ſchmeichelt, pflegt er grund-
ſätzlich den Briefen keinerlei Beachtung zu ſchenken, ſie wandern
insgeſamt in den Papierkorb, und nur Autogramme ſendet er durch
ſeinen Sekretär. Vor einigen Tagen nun erſchien im Land-
hauſe Prévoſt's, welches in Pouillh ſur Marne etwa anderthalb
Stunden von Paris liegt, eine ſehr elegante Dame und ließ ſich
beim Hausherrn anmelden. Zwiſchen dem Hausherrn und dem
Gaſt entſpann ſich nun folgendes Zwiegeſpräch: Prévoſt: „Meine
Gnädige, womit kann ich dienen Die Beſucherin: „Mein
Herr, ich komme, um Jhnen mitzuteilen, daß ich Sie verachte,
daß ich Sie haſſe“ Prévoſt: „Aber Madame, verzeihen Sie,
ſoviel ich weiß, habe ich nicht die Ehre Jhrer Bekanntſchaft.“
Die Beſucherin: „Gewiß nicht, aber trotzdem haben Sie mich auf
das Gröblichſte beleidigt. O, ich Aermſte, wie konnte ich ſo ver
blendet ſein. Jch habe Sie bewundert, verehrt, geliebt. Jch habe
Ihnen Briefe geſchickt, viele Briefe, und Sie fanden es nicht der
Mühe wert, mir auch nur mit einer Zeile zu antworten. Iſt das
nicht rückſichtslos, ungalant; was werden Sie von mir denken
Prévoſt: „Jch bitte Sie um Verzeihung, Madame, aber ich erhalte
täglich ſo viele Briefe, daß es mir unmöglich iſt Aber ich bin
bereit, Jhnen jede Genugtuung zu geben, die Sie wünſchen.“
Die Beſucherin: „Nein, nein, ich will nichts mehr mit Jhnen zu
tun haben, ich haſſe Sie, ich habe nur eine Bitte, geben Sie mir
meine Briefe zurück.“ Pröévoſt (ſehr verlegen): „Madame,
gedulden Sie ſich einige Augenblicke und ſagen Sie mir Jhren
Ramen, ich werde ſehen, ob ich ſie finde.“ Der Dichter erhob
ſich und ging in ſein Arbeitszimmer, um Nachſchau nach dem frag-
lichen Briefen zu halten, leider waren ſie unauffindbar. Als er
zurückkehrte, fand er die fremde Dame weinend und in großer
Erregung vor. Er teilte ihr das entſchuldigend mit, worauf die
Dame ſich erhob und indem ſie ihm noch voll Haß die Worte zu-
ſchleuderte: „Ach, wie ich Sie verachte“, rauſchend das Gemach
verließ. Erſt einen halben Tag ſpäter entdeckte Prévoſt zu ſeinem
nicht geringen Erſtaunen das Fehlen einer wertvollen goldenen
Doſe und einiger anderer Koſtbarkeiten, welche die entrüſtete Dame
jedenfalls als „Andenken“ mitgenommen hatte, und zu ſpät ſah
er ein, daß er einer raffinierten Gaunerin aufgeſeſſen war.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 37. deutſche Aerztetag trat am 24. Juni in Lübeck

unter Beteiligung von nahezu 1000 a aus r
eiches zuſammen. Die Verhandlungen begannen mik der nicht-r en t Verbandes der Aerzte

Deutſchlands zur Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen, des
ſogenannten „Leipziger Verbandes“. Von beſonderem Intereſſe
waren die Ausführungen des Berichterſtatters über die Reich s-
verſicherungsordnung. Er ſagte u. a.: Der Jnhalt der
neuen Reichsverſicherungsordnung übertraf weitaus die ſchlimm-
ſten Befürchtungen. Das hervorſtechendſte Merkmal ſei das Aus-
merzen jeglicher Mitwirkung der ſtaatlichen oder freiwilligen
ärztlichen Organiſation bei der Regelung der kaſſenärztlichen
Verhältniſſe. Nach den Beſtimmungen des Entwurfes ſtehe zu
nächſt den Kaſſenvorſtänden das Recht z. ſich die ihr genehmen
Aerzte in genügender, d. h. ihr gutdünkender Zahl auszuwählen.
Die einzige Beſchränkung beſtehe in der Vorſchrift, nicht weniger
als zwei Aerzte bei einer Kaſſe anzuſtellen. Auf dem Lande
werde die Beſtimmung in dieſer Form nicht einmal überall durch-
führbar ſein. Die Kaſſenverträge würden nicht etwa, wie ſeither
meiſt üblich, durch die Vertreter der ärztlichen Organiſation, die
Vertragskommiſſionen, abgeſchloſſen. Nein die Kaſſenvorſtände
hätten nur die Beſtimmungen über die „Regelung der kaſſen-
ärztlichen Tätigkeit“ mit den einzelnen, von ihnen ſelbſt aus-
gewählten Aerzten zu „vereinbaren“ und dadurch ſtellten ſie
allein die ſogenannte „Arztordnung“ auf. Wie gering der Ein-
fluß der abhängigen und jederzeit durch andere erſetzbaren Kaſſen
ärzte auf ihre Geſtaltung ſein werde, brauche nicht weiter dar
gelegt zu werden. Das ſei aber nicht das einzige Bedenken bei
dieſem eigenartigen Verfahren. Die vom Kaſſenvorſtand auf-
geſtellte „Arztordnung“ gelte nicht allein für die zuerſt ausge
wählten, ſondern auch für alle ſpäter angeſtellten Kaſſenärzte,
ohne daß ihnen die Möglichkeit gegeben ſei, bedenkliche Be-
ſtimmungen zu ändern oder zu beſeitigen. Das Verfahren müſſe
unbedingt einen korrumpierenden Einfluß auf den Aerzteſtand
ausüben. Es hätte alſo nicht allein den Ausſchluß eines großen
Teiles der Aerzteſchaft von der Kaſſenpraxis zur Folge und
nähme im Hinblick auf die geplante Erweiterung der Ver
ſicherungspflicht weniger Bemittelten faſt jede Möglichkeit, ſich
eine Exiſtenz zu ſchaffen, ſondern auch eine erneutes Sinken des
Anſehens des ärztlichen Standes wäre unabwendbar. Die
übrigen Geſetzesvorſchriften ſchlöſſen ſich den Beſtimmungen des
Entwurfes über die Arztordnung würdig an. Von beſonderer
Tragweite ſeien, ſo führte der Berichterſtatter weiter aus, be
ſonders die „Schiedsausſchüſſe“ und „Schiedskammern“, da ſie
nicht etwa paritätiſch zuſammengeſetzt ſeien, ſondern das ärzt
liche Element bei beiden in der Minderheit bleiben würde.
Würden dieſe Beſtimmungen Geſetz, ſo ſei es mit der Freiheit
und Selbſtbeſtimmung des Arztes vorbei. Die ganze deutſche
Aerzteſchaft habe alle Urſache, den maßgebenden Stellen energiſch
zuzurufen: „Dieſes Geſetz iſt für uns unannehmbar!“ Eine in
dieſem Sinne gehaltene Reſolution gegen die Reichsver
ſicherungsordnung wurde angenommen.

Königin an

Kurorte und Reiſen.
Auf dem Seewege von Hamburg nach den Nordſeebädern.

Einſt ſagte der Volksmund: „Das Waſſer hat keine Balken“. Heute
hat dies Sprichwort, wenn nicht gerade ſeine Bedeutung, ſo doch
faſt ſeine Berechtigung verloren, denn auch die zaghafteſte
Landratte vertraut ſich heute ohne viel Beſinnen gern den impo-
ſanten, ſchwimmenden Paläſten an, die nach allen Richtungen hin
das Weltmeer durchfahren. Nicht jedem iſt es vergönnt, nach
Spitzbergen, dem Nordkap, Madeira oder dem Mittelmeer
ſpazieren zu fahren. Den Genuß einer kurzen Reiſe zur See kann
man ſchon haben, wenn man die täglich von Hamburg, St. Pauli-
Landungsbrücken nach den Nordſeebädern verkehrenden Salon
ſchnelldampfer „Kaiſer“, „Cobra“, Prinzeſſin Heinrich“ und
„Silvana“ des SeebäderDienſtes der HamburgAmerikaLinie,
große, elegante und im Jnnern komfortabel eingerichtete Dampfer
benutzt. Sie verkehren in der Vorſaiſon bis Ende Juni jeden
Montag, Mittwoch und Freitag und vom 1. Juli ab täglich von
Hamburg, St. Pauli-Landungsbrücken, Werktags um 8 Uhr
und Sonntags um 7 Uhr 30 Minuten vormittags, nach Cux
haven, Helgoland und Sylt mit Anſchluß nach Amr um
und Wyk a. Föhr, und vom A9. Juni ab auch nach Norder-
ney mit Anſchluß nach Borkum, Juiſt und Lan geoog.
Da bei vielen Paſſagieren das Umbooten in Helgoland nicht be
liebt iſt, hat die Hamburg-Amerika-Linie, vielfachen Wünſchen
entſprechend, in dieſem Jahre die Einrichtung getroffen, daß die
Dampfer auf der Route Hamburg-Cuxhaven-HelgolandNorderney
und umgekehrt, ebenſo wie auf der Sylter Route, direkt durch
fahren. Auch das Ein und Ausbooten in Helgoland wird größten-
teils durch die vor einigen Jahren in Dienſt geſtellten beiden
Landungsdampfer „Seeſtern“ und „Seeroſe“ wahrgenommen.
Jeden Sonntag, anläßlich der Schul und Gerichtsferien, finden
Sonderfahrten zu ermäßigten Preiſen ſtatt. Ferner verkehren in
dieſer Saiſon von Barmen, Baſel, Berlin, Köln a. Rh., Dresden,
Düſſeldorf, Elberfeld, Metz, Leipzig, Halle, Magdeburg, Mül-
heim a. Ruhr, München, Rheydt, Saarbrücken, Straßburg i. Elſ.
und Wien Sonderzüge nach Hamburg, zu denen entweder wahl-
weiſe für See oder Landweg gültige direkte Fahrkarten nach den
Nordſeebädern ſchon am Ausgangsorte ausgegeben werden oder
dem Reiſenden an der Abfahrtsſtelle der Dampfer gegen Vor
zeigung ſeiner Sonderzugskarte eine ermäßigte Anſchlußkarte
ausgefolgt wird.

Wildbad. Die Frequenz betrug am 23. Juni 4975 Per-
ſonen

Ans dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Ein Wort zur rechten Zeit.
Jn der letzten Stadtverordnetenverſammlung zu Halle a. S.

vom 21. d. M. wurde über die Petition der ſtädtiſchen Lehrer an
Volks und Mittelſchulen debattiert. Jn obiger Verſammlung
gibt Herr Stadtverordneter Dr. Keil (Landtagsabgeordneter) den
Agrariern die Schuld daran, daß den Städten die Möglich-
keit genommen ſei, ihre Lehrer beſſer zu ſtellen. Jetzt ſeien die
entlegenſten Orte hinſichtlich der r e erreh günſtiger
daran als die Städte. „Wir Liberalen waren gegen
die Gleichſtellung, aber wir ſind unterlegen.“
Wahrlich ein herrliches Glaubensbekenntnis zur rechten Zeit! Es
wird die Land und Kleinſtadtlehrer nicht überraſchen ſie wußten
ja längſt, weſſen ſie ſich von gewiſſer politiſcher Seite zu ver-
ſehen hatten. Schon in der Halleſchen Wintergarten-Verſamm-
lung der Gleichſtellungsfreunde im Mai vorigen Jahres, in der
der Vorſitzende des Neuen Preuß. Lehrervereins, Herr Lehrer
Kruſekopp in Lettin a. S., über das Thema referierte „Die
Stellung der politiſchen Parteien zu den Wünſchen der Land
und Kleinſtadtlehrer“ wendete ſich Herr Dr. Keil entſchieden
gegen die Gleichſtellung, und die anweſenden Großſtadtlehrer
quittierten mit lebhaftem Bravo dieſen Standpunkt des zu
künftigen Landtagsabgeordneten. Jetzt verdenkt man es den
Landlehrern, daß ſie ſich vom Liberalismus emanzipiert haben,
obgleich ihnen die ſchroffſte Abſage von dieſer Seite die man
doch nicht etwa nur als „Kommunalfreiſinn“ bezeichnen kann
geworden iſt. Man bezichtet ſie der politiſchen Geſinnungs-
lumperei, weil ſie verſucht haben, einflußreiche parlamentariſche
Fraktionen, wie die Konſervativen, für die gerechte Jdee der
Gleichſtellung zu gewinnen, und daß ſie auch die Preſſe ge
nannter Partei für ſich zu intereſſieren vermochten. Wieviel
Anwürfe hat das „Deutſche Lehrerblatt“, das Agrar, Hahnblattoder wie die Gegner es in blinder Wut benannten, über S er

gehen laſſen müſſen, weil es eine Tageszeitung iſt, die die Inter
eſſen der Landſchule und ihrer Lehrer vertritt. Ein unter der
Ueberſchrift „Bauernfang“ ſegelnder Artikel der „Hilfe“ wurde
geſchickt in die Wer und kleinſten gegneriſchen Blätter
lanziert, um den Leuten zu zeigen, wie politiſch „naiv“ doch
gewiſſe Landlehrer ſeien, die gar nicht einſehen wollten, daß ſie
durch Unterſtützung des „Deutſchen Lehrerblattes“ „nur die
Taſchen der Agrarier füllen helfen“. Nun, die Landlehrer ſind
keine politiſchen Kinder mehr, als die man ſie gegneriſcherſeits
immer hinzuſtellen beliebt. Die Aeußerungen des liberalen Ab
geordneten Herrn Dr. Keil werden ſie nur beſtärken in ihrer
Abneigung gegen den Liberalismus, den ihre Kollegen in der
Großſtadt mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln agi
tatoriſch unterſtützen, weil er ihnen eben einen Extrazuſchuß zu

geben verſpricht. Kr.eL,.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Juni 1909,
Aufgeboten: Der Eiſendreher Karl Mächler, Freiimfelderſtr. 37

und Jda Kloß, Herbartſtr. 4. Der Eiſendreher Max Arndt, Liebenauer
ſtraße 163 und Ella Domaſchka, Blücherſtr. 6. Der Milchhändler Max
Lambeck, Gerberſtr. 1/2 und Anna Harrig Uhlandſtr. 1.

Geboren: Dem Hilfsheizer Hermann Engelhardt, Halberſtädterſtr. 3,
T. Frieda. Dem Markthelfer Richard Boche, Charlottenſtr. 17, S.

ans. Dem Böttcher Friedrich Tuphorn, Jakobſtr. 29, T. Ella. Dem
Schloſſer Wilhelm Sorger, Wolfſtr. 22, T. Eliſabeth. Dem Konditor
Walter Stechow, Jakobſtr, 30, T. Charlotte.

Geſtorben: Der Arbeiter Karl Dittmar, 60 J., Brunoswarte 6.
Der Kaſſenbote Hermann Trampe, 59 J., Königſtr. 84, Der Schuh
machermeiſter Robert Heckner, 60 J., Mittelſtr. 16. Des Malers Karl
Eckardt T. Elly, 1 J., Mühlgaſſe 8. Des Bäckers Arno Schulze S.
Willy, 2 Wochen, Thüringerſtr. 26. Der Maurer Otto Bäniſch, 50 J.,
Kellnerſtr. 17. Des Arbeiters Michael Heblinsky Ehefrau Pauline geb.
Mytzka aus Döllnitz, 30 J., Klinik. Des Arbeiters Franz Kunart S.
Max, 1 J., St. EliſabethKinderheim. Des Keſſelheizers Otto Fiſcher
S. Otto, 6 J., Ludwigſtr. 4. Der Poſtinpalide Friedrich Emmelmann,
66 J., Charlottenſtr. 2. Des Eiſenbahnſchaffners Joſef Haunſchild T.
Maria, 7 J., Merſeburgerſtr 150.

Auswärtige Aufgebote: Der Juſtizkanzleigehilfe Auguſt Förſter,
Merzig und Sophie Marie Schreiber, Halle a. S. Der Milchhändler
Herm. Erdm. Riehmer, Halle und Lydia Elſa Henkel, Creypau. Der
Schloſſer Herm. Jänicke und Wilhelmine Walther, Radewell.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 24. Juni 1906,
Aufgeboten: Der Kaufmann Max Schöder, Bernsdorf und Eliſe

Bockemüller, Burgſtr. 54. Der Kaufmann Hermann Grimmer, Forſter
ſtraße 48 und Edith Pritſchow, Ludwig Wuchererſtr. 47.

Eheſchließungen Der Dr. wed. Hermann Gieſe, Marburg undHedwig Bruns, Hermannſtr. 34. Der Schneidermeiſter Albert Schaar

und Roſing Freiburghaus, Wittekindſtr. 17.
Geboren: Dem Arbeiter Albert Hennig, Felſenſtr. 2, S. Albert.

Dem Hilfsſchaffner Otto Wilke, Schillerſtr. 24, S. Paul,
Geſtorben Erna Buchholz, 23 Friedrichſtr. 33. Anna Gärtner

geb. Las, 40 J., Albrechtſtr. 24. Des Milchfahrers Paul Rothhardt
S. totgeboren, Trothaqrſtr. 78.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Juni, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur Suft empe G 2823Ort drutk ratur Wind Wetter vöchſter niedrigſt. s
Stand Stand a g

Hallel) 758,9 15 SW 3 (halbb. 21 12 0
Torgau) 758,5 15 S 1 heiter 17 14
Nordhauſens) 758,9 15 SW 2 (halbb. 19 11 2
Magdeburg) 757,6 15 88W 2 heiter 22 12 0
Gardelegen [757,4 15 W 3 (halbb. 20 11
Brockens) s 5 8W 7 bedeckt 10 4 5Nachmittags Niederſchläge. Nachts Gewitter. 9) Nachmittags
geringer Regen, nachts Gewitter. Geſtern kurze Regenſchauer. Nach
mittags und nachts Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das umfangreiche Depreſſionsgebiet hat ſich weiter verflacht

und ſein ſüdliches Minimum nach der Nordſeeküſte verlagert.
Auf der Vorderſeite dieſes ſüdlichen Minimums hatte unſer Be
zirk veränderliches Wetter mit faſt allgemein leichten Regen-
ſchauern. Stellenweiſe traten Gewitter auf. Da ſich der Wirbel
über der Nordſee unter Verflachung weiter zu nähern ſcheint, ſo
müſſen wir auch morgen noch mit dem Auftreten von Regen-
ſchauern, teilweiſe in Begleitung von Gewittern rechnen. Nach
dem Vorübergange des Wirbels dürften die zunächſt noch hohen
Temperaturen erheblich ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Sonnabend, 26. Juni: Vereinzelte Regenſchauer und Gewitter, zunächſt
warm, ſpäter Abkühlung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 26. Juni Abwechſelnd heiter

und wolkig, Regenſchauer, teilweiſe Gewitter, früh kühl, am Tage ziem
lich warm.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Juni: Teils heiter, teils wolkig,
vereinzelte Regenſchauer, ſtellenweiſe Gewitter, früh kühl, am Tage
mäßig warm.

Preisnotierungen für Kuxe vom 25. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

arzz-9ſlbard meer avsa-Sſlbarberg 317Adler Aktien 4490 46 fattort-Vorz.-Attien 9720 98
Adler-Vorz.- Aktien 7490 7520 feſdborg-Annen. 69 W 71
Adeolfeglück, abgest. Ant. 5390 54 jfeiärangen i. 1375 1450
Alexanderzhall 8300 8400 felärungen il 1360 1400
Bruckdorf-ietlaben l Hermann U. 1800 1825Bgienrode 4890 65000 faumbeſöt 1475 1525Lismarctshall- Aktien 36 37 Immenrode 3300 3350
Fure... 12300 12550 johbannashali 3350 3500Laritigod 6650 6800 Iunäwigsbeli. 726 74Centrum 410 440 frägersbali- Aktien volle 8320 85Derdemona T 77 Melttez hell 575 600Deufsche Kall- Aktien I1490 1155 ſeu-bleicherode-Att, 10390 105
Deutschland. 3700 3800 Foerdbüuszer Kali- Aſien 89 91
Einigkeit u 6000 Regiser Braunkehblen 1725 1775Emiſſenhall 77 77 Rothenberg 1950 2100Friedrichshall-Aktien. 90 922 Fachter-alnar 3950 4000Slüctaul-Sendennbauten 15700 16500 jaſemünäe 2800 2900
Grorzderreg von Sachen 6250 66500 Fſegfried i 4925 4100
Günthertball 3450 3525 Heiſigenroda 2000 2150Hanvor. Kall- Aktien 40 43 Teutonia- Akt. 140 145

Tendenz fest.

meeVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V.: Derſelbe Schlußredaktion: A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redanion
keinerlei Verpflichlungen.
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Dinoſaurierfunde in Deutſch Oſt Afrika.
Jm letzten Jahrzehnt iſt das Intereſſe an paläontologiſchen

Fragen mächtig gewachſen weite Schichten der Bevölkerung intereſſieren ſich jetzt für die foſſile Fauna, während früher anker den
achleuten ſogar die Gebildeten höchſtens durch das Scheffelſche
ied: „Es rauſcht in den Schachtelhalmen“ von den vor Jahr-

hunderttauſenden exiſtierenden Tierformen Kenntnis erhalten
hatten. Neuerdings hat dieſes Forſchungsgebiet an allgemeinem
Intereſſe gewonnen, insbeſondere ſeitdem der amerikaniſcheStahlkönig Carnegie dem deutſchen Kaiſer einen Gipsabdruck von
dem in Amerika aufgefundenen Skelett des Diplodocus Carnegiei,
eines gewaltigen Dinoſauriers von ca. 26 Meter Länge, geſchenkt
hat und bald darauß in den Mergeln und Sandſteinen der Kreide-
ormation in der e von Lindi im Süden von DeutſchOſt
frika ebenfalls Skeleitteile von Dinoſauriern gefunden wurden.

Die erſtaunlich große Menge der dort an der Oberfläche vor
handenen Dinoſaurierknochen läßt nach Profeſſor Fraas auf eine
große Ausbeute in den tieferen Erdſchichten ſchließen. Es iſt des-
halb die Bereitſtellung ſtaatlicher oder privater Mittel für eine
paläontologiſche ForſchungsExkurſion in die Gegend von Lindi
geplant. er ſich für jene ausgeſtorbenen Tierformen inter
eſſiert, ohne größere Mittel zur Beſchaffung teurer einſchlägiger
Literatur aufwenden zu wollen, dem ſeien hiermit die von der
bekannten KakaoCompagnie Theodor Reichardt, HamburgWands
bek, herausgegebenen Kunſtblätter „Tiere der Urwelt“, zwei
Serien à 30 Blatt, Format 19227 Zentimeter, in vielfarbiger,
hochkünſtleriſcher Ausführung, empfohlen. Dieſe Kunſtblätter be-
ſitzen durchaus wiſſenſchaftlichen Wert und werden vielfach in
Univerſitäten und höheren Unterrichtsanſtalten als Anſchau
ungs-Lehrmittel benutzt. Serie 2 enthält verſchiedene
Darſtellungen, welche als Erſtlingsdrucke zu bezeichnen ſind, da
ſie unmittelbar nach den Rekonſtruktionszeichnungen bedeutender
Gelehrter farbig wiedergegeben ſind. Das 30. Blatt der zweiten
Serie iſt eine vorzügliche Darſtellung des oben ertvähnten
Diplodocus Carnegiei. Die ReichardtCompagnie gibt im Hand
verkauf für je 3 Mk., beim Verſand für je 6 Mk. auf Wunſch ein
Kunſtblatt gratis und ſtellt den Sammlern geſchmackvolle Auf
rurg zur gen Filialen befinden ſich inHalle untere Leipzigerſtraße, am Leipziger Turm, und Große
Ulrichſtraße 11.
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Bestes [985Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.

T Erleichtert das Zahnen.
Flasche 1 K. und 2 Mk.

Max Räcller, un
Fertrauliehe Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verbtitnisse auf alle Platze

Pigener grosser

W ratzKke Steiger
duwelen Halle a. S.

der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18,internationales Auskunftsbureat,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Son nabend

Gedenktage,

26. Juni.
1807. Zuſammenkunft König Friedrich Wilhelms III. von

Preußen und Napoleons I. in Tilſit.
1810. ſich Erfinder des Luftballons, J. M. Montgolfier, ge

orben.
1824. Der Phhyſiker William Thomſen, Lord Kelvin, geboren.
1826. Der Forſchungsreiſende Adolf Baſtian geboren.
1831. Der Dichter Julius Rodenberg geboren.
1841. Der Schöpfer des Reichstagsgebäudes, Architekt Paul

Wallot, geboren.

Tagesſpruch:
Wenn du den Mut nicht haſt, die Guten ſelbſt zu tadeln,
Ein Mittel ſag' ich dir: Du mußt die Shledue adeln.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Juni.

Die ſtädtiſche Straßenreinigung.
Das Schmerzenskind der Stadt Halle, „ſtädtiſche Straßen

reinigung“ genannt, das noch immer keine beſonders gute Zenſur
verdient, berichtet jetzt in ausführlicher Weiſe über ſein ver
gangenes Lebensjahr und verſucht darin zugleich eine Recht
fertigung. Die Einwohner ſehen aber nicht nach dem Wollen,
ſondern nach dem Vollbringen, und da muß man trotz aller An
ſtrengungen des Schmerzenskindes doch ſagen, daß es ſich noch
ganz bedeutend ändern und beſſern muß, oder es zum
mindeſten aus den Kinderkrankheiten noch längſt nicht heraus iſt.
In dem Bericht „über den Betrieb und die Verwaltung der
Straßenreinigung im Rechnungsjahre 1908“ wird u. a. folgendes
ausgeführt: Zu den Aufgaben der Straßenreinigung kamen im
Berichtsjahre neu hinzu: die Reinigung der Schlammfänge und
die Abfuhr des Schlammes, die Müll- und Aſcheabfuhr aus ſämt
lichem ſtädtiſchen Grundſtücken, die Geſtellung der Beſpannung
einſchließlich Kutſcher für den Gefangenentransportwagen und die
Geſtellung der Beſpannung ausſchließlich Kutſcher für zwei Des
infektionswagen. Aus dieſem Grunde wurde der Pferdebeſtand
bereits Ende März 1908 um ſechs Pferde vermehrt, ein weiterer
Abfuhrwagen (4 Kubikmeter Jnhalt) und zwei kleine Abfuhr
wagen (2 Kubikmeter Jnhalt) beſchafft. Das Perſonal wurde um
einen Hilfsaufſeher, drei Kutſcher und acht Arbeiter verſtärkt. Das
Weichbild der Stadt umfaßt ein Gebiet von 4047,96 Hektar mit
etwa 178 000 Einwohnern. Die zu reinigende Fläche hat ſich im
Laufe des Jahres um rund 10 000 Quadratmeter vergrößert, ſie
betrug am Jahresſchluſſe rund 1860 000 Quadratmeter. Jm
Süden der Stadt, an der Lauchſtädterſtraße, wurde für die Zwecke
der Straßenreinigung ein Stall für acht Pferde, Remiſen, Mann
ſchafts- und Futterraum neu gebaut. Anſchließend hieran wurde
ein im Grundſtück Kloſterſtraße 6/8 abgebrochener Schuppen auf
geſtellt zum Einſtellen der im Süden der Stadt benötigten Spreng
wagen. Die Ausgaben für Straßenreinigung, Straßenſprengen,
Müll- und Aſcheabfuhr uſw. haben, ohne Berechnung der
10 723,60 Mk. betragenden Einnahmen, insgeſamt 239 600,44
Mark betragen, ſomit auf den Kopf der Bevölkerung 1,346 Mk.
(1907: 1,30 Mk. Die gegen das Vorjahr nicht unerhebliche
Steigerung der Koſten iſt durch Neueinſtellung von ſechs Pferden,
drei Kutſchern, acht Arbeitern, einen Hilfsaufſeher, ſowie durch
Beſchaffung von drei weiteren Abfuhrwagen entſtanden. Der
Straßenreinigung ſind ein juriſtiſcher und ein techniſcher Dezer
nent vorgeſetzt. Das Perſonal beſtand am Jahresſchluſſe
aus zuſammen 149 Köpfen. Die Löhne betragen
pro Tag für: Hilfsaufſeher 4 Mk., Vorarbeiter
3,50 Mk., Kutſcher 3,50 Mk., Arbeiter 2,80 bis 3,20 Mk.,
Schmied 30 Mk. Wochenlohn. Am Jahresſchluſſe waren 33 Pferde
vorhanden. Für das Etatsjahr 1909 iſt der Straßenreinigung
die Beſprengung von 35 des Stadtgebietes übertragen. Aus dieſem
Grunde wurden am Jahresſchluſſe 1908 zwei weitere Pferde an
gekauft. Der Geſamtwert der Jnventarien einſchl. der Pferde
ſtellt ſich auf etwa 90 000 Mk.

Als Grundſatz bei der Straßenreinigung gilt, daß die Haupt
ſtraßen täglich, Straßen mit lebhaftem Verkehr 4 bis 3 mal, alle
übrigen Straßen 2 mal wöchentlich mit Maſchine und mindeſtens
2 mal mit Hand gereinigt werden. Chauſſierte Straßen und
Außenſtraßen werden nach Bedarf mit Maſchine oder Hand ge-
reinigt. Auf freien Plätzen ſind ſtändig einzelne Leute poſtiert,
welche die Nachreinigung zu beſorgen haben. Ebenſo werden die
Hauptſtraßen täglich durch kleine Kolonnen begangen und ge-
reinigt. Es arbeiten ſtändig 6 Maſchinen. Die Arbeitsleiſtung
einer Maſchine beträgt für die Slunbe eliva 7000 Quadratmeter.
Behufs Ausführung der Reinigung der Straßen iſt das Perſonal
in große Kolonnen und ſogenannte fliegende Kolonnen eingeteilt.
Es arbeiten ſtändig 3 große Kolonnen mit je 2 Maſchinen,
18 kleine Kolonnen mit je 2 Mann und 10 bis 15 Mann Einzel-
reiniger. Die Arbeitszeit beginnt früh 5 Uhr und dauert mit
116 bezw. 2ſtündiger Mittagspauſe und je Wſtündiger Frühſtücks
und Veſperpauſe bis 146 Uhr abends, bezw. bis zur Erledigung
des Tagespenſums. Der Reinigungsgang iſt folgender: Bei
trockenem Wetter beginnen die Sprengwagen je nach den
Witterungsverhältniſſen oder 54 Stunde vorher die Straßen
zu beſprengen. Es folgen dann in jeder Kolonne 2 Kehrmaſchinen,
3 Trottoirſprenger. 223 6 Trottoirkehrer, 2243 6 Häufler,
zum Schluß kommen zwei Abfuhrwagen, denen je 1 Auflader bei
gegeben iſt. Jn jedem Maſchinenbezirk iſt noch ein dritter Wagen
zum Leeren der Kehrichtkäſten beſtimmt. Jm Bedarfsfalle muß
auch dieſer Wagen in die Kolonnenarbeit mit eingreifen. Die
Führung und Aufſicht in den Kolonnen iſt je einem Hilfsaufſeher
und einem Vorarbeiter übertragen. Für den Dienſt der kleinen
Kolonnen iſt die Stadt in 18 Bezirke eingeteilt, deren Reinigung
je zwei Mann obliegt. Die Reinigung ſämtlicher Straßen erfolgt
nach einem Plan in beſtimmter Reihenfolge. Die Menge des zu
ſammengefegten und abgefahrenen Kehrichts beträgt 6700 Fuhren
mit 13 400 Kubikmeter Ladung. Beſonders erſchwert wurde der
Betrieb durch die Unſitte mancher Einwohner, unbrauchbar ge-
wordenes Geſchirr, Flaſchen, Scherben, Abfälle aller Art, Unrat
uſw. auf die Straße zu werfen. Vielfach werfen auch Paſſanten,
namentlich aber Kinder, Papier, Obſtreſte, Apfelſinenſchalen uſw.
auf die Straße. Obſtreſte uſw. bilden Gefahr für Paſſanten. Das
Papier wird bei windigem Wetter auf einer Seite der Straße,
an Straßenecken uſw. zuſammengeweht und die Straßen machen
alsdann einen unſauberen Eindruck, obgleich ſie vielleicht erſt kurz
vorher gründlich gereinigt worden ſind. Es wäre erwünſcht, die
Kinder in den Schulen von Zeit zu Zeit auf die oben geſchilderten
Unſitten hinzuweiſen.

Bei Eintritt von Froſtwetter wird der Betrieb mit Kehr-
maſchinen eingeſtellt und nur der Handbetrieb aufrecht erhalten.
Bei Schneefall werden in erſter Linie Brücken, Plätze, Fußwege,
Straßenübergänge, Droſchkenhalteſtellen uſw. von Schnee gereinigt
und bei eintretender Glätte mit Sand beſtreut. Die Straßen
werden im ganzen Jahre, ausgenommen bei Froſt und feuchtem
Wetter, vor der Reinigung beſprengt. Jm Sommerhalbjahr er
folgt an trockenen Tagen außerdem ein regelmäßiges Beſprengen
der ganzen Stadt je nach Hitze und Wind oder nach Bedeutung der
Straße 2—-4 mal täglich. Die Geſtellung der Beſpannung einſchl.
Hutſcher iſt an Unternehmer vergeben. Nachdem die im Jahre
1907 mit Hellmersſcher Patentbrauſe umgebauten bezw. neube
ſhafften Sprengwagen ein gutes Reſultat ergeben haben, iſt in
Ausſicht genommen, ſämtliche alte Rohrſprengwagen, ſoweit die
Keſſel und Untergeſtelle noch brauchbar und geeignet ſind, nach und

1. Beilage zu Nr. 293 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

nach ebenſo umbauen zu laſſen, bezw. für unbrauchbare Wagen
Erſatz zu beſchaffen. Durch dieſen Umbau bezw. durch Neube-
ſchaffungen werden zwar etwa 7000 Mk. Unkoſten entſtehen, doch
werden nach Beendigung dieſer Arbeiten durch die von 5-6 auf
8——9 Meter gebrachte Sprengweite des einzelnen Wagens ſieben
Sprengwagen weniger erforderlich ſein und es werden dann anden bisherigen Koſten (Bedienung und Beſpannung) bei einer
Sprengdauer von 100 Tagen jährlich 6000 Mk. Erſparniſſe erzielt
werden. Die Einrichtung bietet aber auch in anderer Hinſicht be
deutende Vorteile. Durch Fortfall der ſeitlich überſtehenden
Sprengrohre können die Wagen im Gedränge des Verkehrs viel
ſicherer gefahren werden. Jm Berichtsjahre ſind zwei weitere alte
Wagen nach den bereits vorhandenen Muſtern umgebaut. Für
das Rechnungsjahr 1909 ſind 4 neue eben ſolche Wagen mit 1500
Liter Keſſelinhalt und der Umbäu von 2 alten Wagen in Auftrag
gegeben. Die Wagen ſind bereits z. T. geliefert und es ſind in
der jetzigen Sprengperiode 9 ſolche Wagen in Gebrauch genommen.
Die insgeſamt dem ſtädtiſchen Waſſerleitungen entnommene und.
verbrauchte Waſſermenge für die Sprengung beträgt 48 950
Kubikmeter.

Es haben im ganzen etwa 11 Schneefälle ſtattgefunden. Die
erforderlichen Arbeiten konnten in den meiſten Fällen durch die
ſtändigen Arbeiter und durch eigene Geſpanne bewältigt werden.
Bei dem letzten außerordentlich ſtarken Schneefall Februar
März wurden 220 Hilfsarbeiter und etwa 45 Lohnfuhrwerke
vorübergehend angenommen. Die hierfür gezahlten Löhne uſw.
betragen zuſammen 1946 Mk. Die Arbeiten bei dem letzten
Schneefall geſtalteten ſich infolge der ungünſtigen Witterung ſehr
ſchwierig. Während am Tage Tauwetter herrſchte, trat des Nachts
ſtarker Froſt ein. Jn den Straßen bildeten ſich ſtarke Eisſchichten,
deren Beſeitigung ſehr mühſam und zeitraubend war. Außerdem
mußten zur Beſeitigung der Glätte tagelang alle verfügbaren
Kräfte zum Sandſtreuen verwendet werden. Schnee iſt abge
fahren worden zuſammen 6323 Fuhren 16 848 Kubikmeter.

Am 31. März 1908 waren vorhanden: 3500 Schlammfänge
und 220 kleine Sandfangkäſten und Entwäſſerungen in den
Außenſtraßen und Promenadenwegen. Es wurden 603 Fuhren mit
etwa 1100 Kubikmeter Schlamm abgefahren. Jm Durchſchnitt
iſt jeder Schlammfang 7 mal im Laufe des Jahres gereinigt
worden. Wiederholt ſind Schlammfänge vorgefunden worden,
welche mit Aſche, Kartoffelſchalen, Müll, Steinen, Töpfen, Blech-
büchſen uſw. bis obenan gefüllt waren. Auch Tierleichen, ver
dorbene Fiſche u. a. m. ſind oft in den Sinkkäſten vorgefunden
und entfernt worden. Die Reinigung eines derartig verun
reinigten und verſtopften Schlammfanges iſt ſehr mühſam und er
fordert mehrere Stunden Zeit. Außerdem wird durch dieſen Un
rat ein übler Geruch verbreitet, worüber auch ſeitens der An
wohner wiederholt Beſchwerde geführt worden iſt.

Zur wurden verbraucht 363 Kilogramm Kreſol
Raſchig. Für das Rechnungsjahr 1909 iſt der Straßenreinigung
die Bedienung und Desinfektion der öffentlichen Bedürfnisan
ſtalten und das Desinfizieren der Bedürfnisanſtalten in ſämt
lichen Schulen übertragen worden. Jn den öffentlichen Bedürfnis-
anſtalten ſind vom 1. Mai 1909 ab für jede Vollanſtalt zwei
Wärterinnen eingeſtellt.

Durch Beſchlüſſe beider ſtädtiſchen Körperſchaften ſind der
Straßenreinigung neu übertragen worden: 1. Militärfuhren,
2. Geſpannſtellung für den Gefangenentransportwagen, 3. Ge-
ſpannſtellung für zwei Desinfektionswagen. Militärfuhren wurden
nur einmal in der Manöverzeit geleiſtet.

Zum Schluß heißt es in dem Bericht: Für Geſpannſtellung
durch Unternehmer würde bei einer Arbeitsperiode von 338
Arbeitstagen nach den an Lippert gezahlten Beträgen für Ge-
ſtellung der Sprengpferde (8,30 Mk. pro Tag und Pferd) eine
jährliche Ausgabe von rund 90 000 Mk. erforderlich ſein. Der Be
trieb mit eigenen Pferden ſtellt ſich gegenüber Mietspferden um
etwa 20 000 Mk. billiger.

Holzpflaſter in der Leipziger- und Steinſtraße.
Jn geſtriger gemeinſchaftlicher Sitzung des Bau und

Finanzausſchuſſes wurde beſchloſſen, die Leipziger-
ſtraße zwiſchen Markt und Poſtſtraße, ſowie die Große
Steinſtraße zwiſchen Großer Ulrichſtraße und Poſtſtraße mit
neuem Pflaſter zu verſehen, und zwar ſoll als Material Holz
pflaſter verwendet werden. An Koſten wurden bewilligt für
die Leipzigerſtraße 88000 Mark und für die Stein-
ſtraße 59 500 Mark.

Die Kreisſynode der Stadtephorie Halle.
(Fortſetzung und Schluß.)

Jn der Beſprechung des Jahresberichtes ſtellte Herr Paſtor
von Broecker folgenden Antrag „Synode wolle beſchließen, an die
kirchlichen Behörden und die Provinzialſynode mit dem Erſuchen
heranzutreten, zu verfügen, daß der geiſtliche Zuſpruch bei Beerdigungen
aller Selbſtmörder nicht zu verſagen ſei und daß dies ſeitens der
Geiſtlichen im Talar zu geſchehen habe.“ Auf Anraten des Herrn
Vorſitzenden wird in eine weitere Beſprechung der Angelegenheit nicht
eingetreten; man müſſe es den Geiſtlichen überlaſſen, inwieweit und in
welch geeigneter Form ſie ſich an den Beerdigungen von Selbſtmördern
beteiligen wollen. Herr Juſtizrat Elze berichtete ſodann über die
jenigen Beſchlüſſe der letzten ſächſiſchen Provinzialſynode, die für
das kirchliche Gemeindeleben von beſonderer Bedeutung ſind.
Die Beſchlüſſe bezögen ſich auf die amtliche Heranziehung der
Frau zur kirchlichen Gemeindearbeit und auf die Bildung
von Sittlichkeitskommiſſionen bei den Gemeindekirchenräten
ferner auf die Errichtung einer dritten Generalſuperintendentur in der
Provinz Sachſen, auf Einſtellung von jährlich 20 000 Mk., auf drei
Jahre alſo 60 000 Mk. in den Haushaltsplan der Provinzialſynode
zwecks Deckung von Leiſtungen an die Superintendenten, die denſelben
in gewiſſen Fällen obliegen, auf die Genehmigung von Calvinfeiern in
der evangeliſchen Landeskirche am 10. und 11. Juli d. J., auf die
Taſchenausgabe des Provinzial-Geſangbuches, auf die weibliche Kranken-,
Kinder und Armenpflege, auf die Fürſorge für die Jugend, auf die
Veranſtaltung von Kollekten verſchiedener Art, auf die kirchliche Für
ſorge für unehelich geborene Kinder, auf die Schaffung einer feſten
Ordnung für das Schlafſtellenweſen zwecks Verhütung von Unſittlich
keiten auf die Einſtellung von Vergnügungen in der Nacht zum
Sonntag, auf die Unterdrückung der verderblich wirkenden Schund-
literatur, auf die ſorgfältige Aufbewahrung der Kirchenbücher, ins-
beſondere der aus alter Zeit überkommenen. Herr Juſtizrat Elze trat.
der Verbreitung von Schmutz- und Schundliteratur energiſch entgegen
Er führte aus, daß in Deutſchland etwa 8000 Kolportagehandlungen
beſtänden, die zirka 30 000 Kolporteure beſchäftigten, welche Schauer
romane vertreiben, mit denen ſo unendlich viel Unheil angerichtet werde.
Ein Fall ſei bekannt geworden, in dem der Verleger eines in etwa
100 Fortſetzungen erſcheinenden Schundromans in einem Jahre etwa
2 Millionen Mark eingenommen habe. Strafanſtaltsgeiſtlicher Juſt in
Düſſeldorf habe bei jugendlichen Gefangenen Erhebungen angeſtellt und
konſtatiert, daß die überaus große Mehrzahl derGefangenen durch ſolche, die
Köpfe verwirrenden Romane auf den Weg des Verbrechens geraten ſeien.
Wie die Schundliteratur, ſo ſeien auch die bildlichen Darſtellungen zu
verwerfen, die in verſchiedenen Zeitſchriften erſcheinen und das ſittliche
Gefühl arg verletzen, die Jugend aber zu unlauteren Handlungen hin
reißen. Dasſelbe gelte von den Senſationsſtücken auf Theaterbühnen,
die in unglaublicher Weiſe Szenen darſtellen, welche nur auf ganz rohe,
ſittlich tief ſtehende Menſchen Eindruck machen können. Es gebe leider
Tageszeitungen, die dergleichen noch unterſtützten. Redner appellierte
an die gutgeſinnte Preſſe, Auswüchſen, die die Sittlichkeit gefährden,
ſcharf entgegenzutreten. An der Debatte beteiligten ſich namentlich
die Herren Paſtor Grüneiſen, Diviſionspfarrer Schneider und
Fortbildungsſchulleiter G öll. Herr Göll führte aus, daß die Lehrer
ſchaft ſich alle erdenkliche Mühe gebe, der Schmutz und Schundliteratur
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entgegenzutreten und der Jugend wirklich guten Leſeſtoff zu bieten.
Hierauf wurde noch der Bericht über die Prüfung der Kirchen und
Pfarrkaſſenrechnungen für 1907 entgegengenommen und der Haushalts-
plan für 1909 feſtgeſtellt.

Aus dem ſoeben erſchienenen 76. Jahresbericht des
Miſſionshilfsvereins für die Stadt Halle und deren Umgebung

iſt folgendes mitzuteilen Der Bericht läßt ſich nach einleitenden
Worten über den Erfolg der Miſſionsarbeit in Oſtaſien, ſo Japan,
China, Korea, dann in Jndien, der Türkei und in Afrika aus. Auch
in unſerer Stadt ſeien im vergangenen Jahre neue Anſtrengungen
gemacht, weitere Kreiſe von der Pflicht der Mitarbeit an der Heiden
miſſion zu überzeugen. Durch den Vortrag des früheren Generalarztes
der niederländiſchen Armee, jetzigen Direktors des deutſchen Jnſtituts
für ärztliche Miſſion in Tübingen Dr. Fiebig im hieſigen Kolonial-
verein kam es zur Gründung eines Halleſchen Vereins für ärztliche
Miſſion. Wiederholt abgehaltene Vortragsabende gaben tiefe Einblicke
in das Elend der Heiden. Weitere neue Anregungen ſeien aus

egangen von der im Februar 1908 zuſammenberufenen Miſſions-
ehrerkonferenz, an der etwa 400, im Februar 1909 ſogar 800 Lehrer

teilnahmen. Auch ſonſt fanden noch Veranſtaltungen ſtatt, um den
Sinn für die Miſſion zu wecken. Für Miſſionszwecke wurden geſammelt
in der Mariengemeinde 685,50 Ml., Ulrichsgemeinde 2773,74 Mk.,
Moritzgemeinde 122 Mk., Domgemeinde 2206,55 Mk., Laurentius-
gemeinde 4945,67 Mk., Georgengemeinde 1694,67 Mk., Johannes-
gemeinde 680,94 Mk., Paulusgemeinde 632,88 Mk., ſonſtige Ein-
nahmen waren 1889,21 Mk. zu verzeichnen. Einnahmen und Aus
gaben balanzieren mit 15 790,28 Mk. Abgeliefert wurden u. a. an
die Berliner Miſſionsgeſellſchaft 9691,59 Mk., an die Baſeler Miſſions
geſellſchaft 20099 Mk., an die Goßnerſche Miſſionsgeſellſchaft 1255 Mk.,
an das Syriſche Waiſenhaus in Jeruſalem 802 Mk., an die oſtafrika
niſche Miſſionsgeſellſchaft 655,45 Mk.

Handwerkskammer zu Halle a. S.
Sitzung am 25. Juni im Stadtverordneten-

Sitzungsſaal.
Der Kammerpräſident, Herr Tiſchlermeiſter Schon dorf-

Halle a. S., eröffnete die Sitzung und begrüßte die Erſchienenen,
ſo namentlich den Vertreter der Kgl. Regierung zu Merſeburg,
Herrn Regierungsrat Dr. Thiele. Mit einem Kaiſerhoch
wurden ſodann die Verhandlungen eröffnet. Zunächſt wurden
die neugewählten Kammermitglieder eingeführt. Aus dem Be-
richt über die Tätigkeit des Vorſtandes und des Sekretariats ſeit
dem 18. März d. J. iſt folgendes mitzuteilen:

Die beſchloſſene Abänderung der Vorſchriften zur Rege-
lung des Lehrlingsweſens ſowie des Lehrver-
tragsformulars erhielt die Genehmigung des Herrn
Miniſters für Handel und Gewerbe. Dahingegen wurde der Be-
ſchluß auf Abänderung der Meiſterprüfungsordnung
von dem Herrn Miniſter nur teilweiſe genehmigt. Bezüglich der
Beſtimmung, wonach die Zulaſſung zur Meiſterprüfung in der
Regel von dem Nachweiſe einer vierjährigen Geſellenzeit ab-
hängig gemacht worden iſt, ſowie ferner die Abänderung des 8 9
der Prüfungsordnung für Maurer, Zimmerer und Steinmetzen,
hat der Herr Miniſter die Genehmigung verſagt. Von 23 in der
Berichtszeit eingegangenen Geſuchen um Genehmigung von Lehr-
verträgen mit kürzeren Lehrzeiten als den feſtgeſetzten, wurden
nur 11 genehmigt. Der Vorſtand hat beſchloſſen, nur dann Lehr-
verträge mit kürzeren Lehrzeiten zu genehmigen, wenn die betr.
Lehrlinge höhere Schulbildung und bereits ein höheres Alter
haben, in allen anderen Fällen hingegen die Genehmigung im
voraus zu verſagen, den fraglichen Geſuchſtellern aber anheim
zu geben, event. bei guter Führung und beim Vorhandenſein der
nötigen Kenntniſſe und Fertigkeiten der betr. Lehrlinge ſpäter
vorſtellig zu werden, daß letztere vor Ablauf der vertraglichen
Lehrzeit zur Geſellenprüfung zugelaſſen werden. An letzteren
Geſuchen lagen 16 vor, von denen 13 entſprochen wurde. Das
wiederholte Geſuch der vereinigten Handwerker-Jnnung in Lauch-
ſtedt um Errichtung von Geſellenprüfungsausſchüſſen für Glaſer
und Maler wurde abgelehnt, ebenſo das gleiche Geſuch der
Sattler pp. Jnnung in Herzberg a. E. bezügl. eines Prüfungs-
ausſchuſſes für Kürſchner. Dagegen wurde dem Erſuchen der
vereinigten Handwerker Jnnung in Ermsleben, daſelbſt
Prüfungsausſchüſſe für Tiſchler, Schuhmacher, Sattler, Kürſch-
ner, Schneider, Maurer und Zimmerer zu errichten, entſprochen.
Der Stellmacher-, Böttcher- und Korbmacher-Jnnung zu Mühl-
berg a. E. wurde das Geſellenprüfungsrecht, ſoweit es ſich auf
das Korbmacher-Handwerk bezieht, entzogen. Bezüglich eines
Schloſſermeiſters, welcher in ſeinem Betriebe 11 Lehrlinge be-
ſchäftigt und in der Anleitung der letzteren nur von einem ſehr
jugendlichen Geſellen unterſtützt wird, ſah ſich der Vorſtand ver-
anlaßt, den zuſtändigen Herrn Landrat zu erſuchen, gegen den-
ſelben gemäß S 128 Gew.-Ord. vorzugehen. Der Beſchluß der
Konditoren-Zwangsinnung in Halle a. S., auf Feſtſetzung der
Höchſtzahl der zu haltenden Lehrlinge, wurde befürwortet. Ebenſo
befürwortet wurde der Beſchluß des Jnnungsausſchuſſes zu Eis-
leben, die Königl. Regierung zu erſuchen, den Schluß des Schul-
jahres allgemein auf Ende März feſtzuſetzen. Darauf ging der
Kammer ein Schreiben ſeitens des Herrn Regierungs- Präſidenten
zu, in dem es u. a. heißt, daß eine Aenderung kaum eher zu er-
warten ſein dürfte, als bis die Angelegenheit von zentraler Stelle
geregelt werde. Jnzwiſchen würden ſich die Handwerksmeiſter
mit dem Mittel aushelfen können, das die Königliche Regierung
an die Hand gibt. Das Erſuchen des Handwerkervereins zu
Zahna, bei dem Herrn Regierungs- Präſidenten vorſtellig zu
werden, daß daſelbſt eine Meiſterprüfungskommiſſion errichtet
wird, iſt abgelehnt worden. An Geſuchen um Zulaſſung zur
Meiſterprüfung gingen in der Berichtszeit 156 ein, welche ſämt-
lich nach Prüfung an die zuſtändigen Prüfungskommiſſionen
weitergegeben ſind. Von der Befugnis, von dem Nachweiſe einer
drei, im Baugewerbe einer fünfjährigen Geſellenzeit Befreiung
auszuſprechen, wurde in neun Fällen Gebrauch gemacht. Geprüft
ſind vom 10. März bis zum 283. d. Mts. 222 (im Vorjahre 149),
wovon ſieben die Meiſterprüfung nicht beſtanden haben. Dem
Erſuchen der KonditorenZwangsinnung, für Konditoren und
Pfefferküchler eine Sachverſtändigenkommiſſion zu errichten,
wurde ſtattgegeben. Ehrenmeiſterbriefe aus Anlaß von Meiſter-
jubiläen wurden verliehen an folgende Herren: Bäckermeiſter
Friedrich Müller, Mühlberg, Klempnermeiſter Ernſt Schubach,
Eroſſen, Zimmermeiſter Fr. W. Scheithauer, Gaumnitz, Schuh
machermeiſter Aug. Große, Liebenwerda, Mützenmachermeiſter
Herm. Lenzner, Halle, Tiſchlermeiſter Herm. Kretzſchmer, Eckarts-
berga, Böttchermeiſter Ernſt Jahn, Hohenmölſen, Zimmermeiſter
E. Karl Keil, Teuchern, Maurermeiſter Wilh. Röhr, Meineweh.
Ferner konnten noch geehrt werden: Maurermeiſter Guſtav
Müller, Naumburg a. S., Schmiedemeiſter Traug. Schüler, Klein
leipiſch, Töpfermeiſter Ernſt Gröbe, Vockwitz, für 25jähriges
Jubiläum als Vorſtandsmitglied der Jnnung geprüfter Maurer-
und Zimmermeiſter in Naumburg a. S. bezw. der Jnnung ver-
einigter Handwerker in Bockwitz. Das Ehrendiplom für 25jährige
ununterbrochene Tätigkeit bei ein und demſelben Handwerks-
meiſter konnte verliehen werden Maurerpolier Otto Richter im
Baugeſchäft von Grote, Halle, Schloſſergeſellen Hugo Buckenauer
bei Schloſſermeiſter Herm. Fiſcher, Halle, Malergehilfen Georg
Schröter bei Malermeiſter Fr. Hohn, Halle, Sch hmachergeſelle
Otto Weiſe bei Schuhmachermeiſter Karl Schmidt, Merſeburg.
Auch in dieſer Berichtszeit ſah ſich die Kammer veranlaßt, gegen
einzelne Handwerker Beſtrafungen zu beantragen. Weiter ſtellte
die Kammer gegen einen Buchdruckereibeſitzer, welcher trotz
wiederholter Aufforderung ſeine Lehrlinge nicht zur Anmeldungbrachte und dieſerhalb mit über 120 Mart Geldſtrafe belegt
worden iſt, Strafantrag wegen Beleidigung, da er in mehreren



brieflichen Zuſchriften beleidigende Ausdrücke gebrauchte und
unter anderen der Kammer den Vorwurf der Dre machte.

Es folgte ſodann der Bericht des Beauftragten der Kammer,
über den wir morgen Mitteilungen machen werden.

Jn der Sitzung des Finanzausſchuſſes am 24. er. wurden
zur Jnſtandſetzung des Torturmes der Moritzburg
3450 Mark nachbewilligt, ferner wurde die Reparatur der Dampf-
keſſel der Niederdruckdampfheizung im Hoſpital genehmigt. Für
die Jufſterung weier Baracken im Siechenhausgrundſtück ge
langten 12 ark zur Genehmigung und für die Herſtelluneiner Stützmauer in der Mansfelderſtraße an der Saline 20 doß

Mark. Zur Bildung eines Erneuerungsfonds für das Beeſener
Gutsgebäude wurden 5000 Mark vorgeſehen. Der Kredit
Kapitel XIII, B. 20 des Haushaltsplanes (betr. Entſchädigungen
für Fluchtliniengelände uſw.), für die bereits 15 000 Mark vor-
geſehen waren, wurde um 10000 Mark verſtärkt. Schließlich
wurde noch der Regulierung der Hypotheken des Grundſtücks
Weidenplan Nr. 20 antragsgemäß zugeſtimmt.

Neuerung auf der Straßenbahn. Jnfolge einer Anordnunder Behörden wird die Halleſche Straßenbahn auf allen Strecken un

in ſämtlichen Wagen von morgen, Sonnabend, ab ſogenannte Tret
glocken in Benutzung nehmen, wie ſie bereits bei der Stadtbahn ſeit
längerer Zeit Verwendung finden.

Beſtätigt. Wie auch der „Stagtsanzeiger“ heute amtlich
meldet, iſt der Wahl des Oberlehrers Dr. Johannes Rammeltit
an dem Stadtgymnaſium in Halle a. S. zum Direktor des
n a g Symnaftums in Wittenberg die Allerhöchſte Beſtäti
gung erteilt.

Der Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfecht
(hule hält ſein Sommerfeſt auf der feſtlich geſchmückten „Peißnitz“ am
Freitag, den 2. Juli 1909, ab. Dieſe große WohltätigkeitsVer-
anſtaltung zum Beſten der Errichtung eines ReichsWaiſenhauſes zu
Halle a. S. ſoll beſtehen aus großem Vokal und JnſtrumentalKonzert,
Jllumination des geſamten Etabliſſements und Gondelfahrt nach der
„Saalſchloßbrauerei“ mit großem Brillant Feuerwerk unter Mitwirkung
a) der Halleſchen Liedertafel, b) der geſamten Kapelle des Füſ.Regts.
Nr. 36, der Pyrotechniker Herren Gebrüder Pfeiffer, HalleCröllwitz,
d) des Gondelbeſitzers Herrn Demmer, welcher den Salonſchnelldampfer
„Siegfried“ nebſt 16 großen Gondeln zur Verfügung ſtellt. Vereinen
und geſchloſſenen Korporationen werden Sonderpreiſe gewährt. Bezüg-
liche Anforderungen wolle man an den Leiter des Verbandes, Friedrich
ſtraße 12, Ecke Wilhelmſtraße, richten. Alles Nähere iſt aus dem
Anzeigenteil der vorliegenden Nummer der „Hall. Ztg.“ zu erſehen

Zweiter kommunaler Bezirksverein. Jn der letzten Vor
ſtandsſitzung wurde beſchloſſen, das Sommerfeſt am Mittwoch, den
7. Juli (wenn an dieſem Tage das Wetter ungünſtig iſt, am folgenden
Tage) wieder auf der Rabeninſel (Kurzhals) zu feiern, Nach
mittags ſollen unter der Leitung erprobter Helfer und Helſerinnen
allerlei Beluſtigungen für die Kinder veranſtaltet werden. Luftballons
werden aufſteigen, ein Kindertanz iſt geplant, und zum Schluß wird
mit Stocklaternen und Muſik ein luſſiger Fackelzug durch den Wald
unternommen. Auch ein ſchönes Feuerwerk ſoll nicht fehlen. Für die
Erwachſenen ſchließt ſich am Abend ein Tänzchen an. Das ganze Feſt
ſoll wieder einen durchaus familieren Charakter tragen. Die An
meldungen werden durch den Vereinsboten geſammelt, außerdem ſind
Eintrittskarten zu haben bei den Herren: A. Bach, Blücherſtraße 3;
G. Fritz e, Südſtraße 52; Julius Herbſt, Ranniſcheſtraße 14;
Horſt Keil, Landwehrſtraße 14; Ed, Poſtſtraße 1;
A. Kopſſch, Steinweg 29; Fr. Reinicke, Merſeburger Straße 159
und Jnſtituts Vorſteher Th. Starke, Große Brauhausſtraße 12,

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.,
Der Verein hielt am vergangenen Sonnabend unter dem Vorſitze
des Direktors Dr. Bran des Halle im Kaſino Reſtaurant zu
Quedlinburg ſeine diesjährige Haupt v'erſammlung
ab. Den erſten Vortrag hielt Dr. Kloſtermann- Halle
über „Biologiſche Methode zur Unterſcheidung des Blutes ver
ſchiedener Tierarten und ihre praktiſche Bedeutung“. Sodann
ſprach Prof. Dr. Richter Quedlinburg über einige Pflanzen
reſte des Neokoms, in erſter Linie über Cylindrites ſpongioides
Goeppert, ein Leitfoſſil der Kreide, das an einen langjährigew
Streit zwiſchen den Geologen Goeppert und Geinitz erinnert;
erſterer hielt es für eine Pflanze, letzterer für einen Schwamm.
Der Vortragende legte Reſte dieſes Foſſils vor. Dann beſprach er
Pflanzenreſte der unteren Kreide, und zwar der Gattung
Nathorſtiana P. B. Richter. Man hält ſie für letzte Reſte der
Sigillarien und Lepidodendren, die an der Bildung der Stein
kohle einen weſentlichen Anteil nahmen. Oberlehrer Dr. Lampe-
Quedlinburg referierte über die Diluvialfaung des Seweken
berges, zwiſchen Quedlinburg und BPadeborn gelegen. Gr führte
die von ihm gemachten Funde in den wichtigſten Exemplaren vor.
Es ſind jetzt Reſte von 48 Tieren im Sewekenberge bekannt, die
ſich auf eine reine Steppen und darauf folgende Glazialfauna
verteilen. Zwiſchen den Knochen der Steppentiere wurden Arte-
fakte gefunden, womit der Nachweis dafür erbracht iſt, daß der
Diluvialmenſch auch in der Quedlinburger Gegend bereits in der
Zwiſcheneiszeit gelebt hat. Zum Schluß führte Dr. Brandes
intereſſante Momentaufnahmen aus dem Tierleben der zoolo-
giſchen Gärten vor und im Anſchluß daran eine Reihe vorzüglich
gelungener farbiger Photographien nach dem Lumierſchen Ver-
r Am Sonntag machten die Teilnehmer einen Ausflug in
en Harz.

Die Botaniſche Vereinigung hält Montag, den 28. Juni,
8 Uhr abends eine Sitzung im „Reichshof“ ab. Auf der Tages
ordnung ſteht 1. Bericht über das 50jährige Jubiläum des Botaniſchen
Vereins der Mark Brandenburg. 2. Vortrag über „Die Kultur der
Pilze“ mit Demonſtrationen. 3, Floriſtiſche Mitteilungen.

Heide-Verein, Es ſei darauf hingewieſen, daß die Gutſcheine
zum Extrazuge nach Beeſenſtedt und Friedeburg aller
ſpäteſtens bis Sonnabend vormittag 9 Uhr beim Vorſitzenden,
Herrn Juwelier Tittel, Schmeerſtraße Nr. 12, gelöſt werden müſſen.
Wenn ſchlechtes Wetter zu vermuten iſt, wird der Ausflug um acht
Tage verſchoben. Die Teilnehmer, die ſich Gutſcheine gelbſt haben,
ten dann noch am Sonnabend abend durch die Poſt Nachricht

avon.
Altwandervogel. Sonnabend, den 26. Juni, Badefahrt nach

Lettin. Abmarſch 43 Uhr von der Cröllwitzer Brücke, Koſten 20 Pfg.
Sonntag, den 27, Juni, Ruckſackappell und Einteilung der Koch
genoſſenſchaften für die Ferien in Döblitz, Abmarſch 64 Uhr von der
Reilſtraßenkaſerne. Größere Ferienfahrten: et e Saale
wanderung Weißenfels Jena Rudolſtadt Saalfeld Saalburg--
Lobenſtein--Höllental--Saalequelle, zurück über den Rennſteig und
durchs Schwarzatal. Koſten 27 Mk. Dieſe große Fahrt dürfte ſchon
mit der höchſt zuläſſigen Teilnehmerzahl (12) belegt ſein. Eine kleinere
Saalefahrt, die die ſchönſten Punkte der großen Fahrt in ſich auf
nimmt, aber kürzer iſt und nur 16 Mk. koſtet, geht vom 8. bis
15. Juli von Blankenburg durchs Schwarzatal über den Rennſteig
und Bad Steben zur Saalequelle. Die große Fahrt führt stud,. phil,
Riewald, Kaulenberg 5, die kleine cand, phil. Schmiede, Streiber-
ſtraße O, zu ſprechen 7--8 Uhr abends. Die Führer Strüver und
Menshauſen unternehmen eine 23 bezw. 25tägige Fahrt von Lim-burg a. Lahn an den Niederrhein, Taunus, Sbefart hön Mens-

hauſen ſogar bis nach Frankreich hinein: Metz MarslaTour
Harville--Verdun. Für dieſe Fahrten ſind die Anmeldungen auch
abgeſchloſſen. Der Führer Diete, Bruckdorferſtraße 10, nimmt Mon
tag und Donnerstag 2-3 Uhr (nur perſönliche) Anmeldungen zu einer
Harzfahrt (b.--9. Juli) Ballenſtedt Selketal Stolberg--Nordhäuſer
Talſperre Jlefelder Tal Haſſelfelde Treſeburg Thale entgegen.
Koſten der Fünftageſahrt, an der ſich auch Naumburger Scholarenunter Julius von Zolleben beteiligen, O Mk. Freitag, hen 30, Juli,

bis Sonntag, den I. Auguſt, führen Eichler und Kloß drei Tage nach
Eisleben-- GroßLeinungen Eisleben Halle. Anmeldungen bei Eichler,
Triftſtraße 4, bis zum 18., Juli Montag abends 489 Uhr.
Außerdem finden in den großen Ferien noch eine größere Zahl Tages
wanderungen ſtatt. An die Eltern der Scholaren ergeht die herz
liche Bitte, zur Deckung der Unkoſten dem Eltern und Freundsrate

mit einem Jahresbeitrag von 3 Mk, beizutreten. Dieſer Beitrag um
faßt dann auch die 2 Mk. Zeitungsgeld, ſo daß die Scholaren dann
nichts mehr zu bezahlen haben. Jeder Schüler einer höheren Lehr
anſtalt iſt vom 12. Jahre an im Altwandervogel willkommen.

Jugendbundverſammlung. Am nächſten Sonntag abend,
den 27. d. Mts., um 834 Uhr ſoll Rudolf Haymſtraße 37
eine Verſammlung abgehalten werden, in der es ſich um das
Wohl der Jugend und um die Arbeit an derſelben handeln wird.
Prediger Blecher aus Friedrichshagen r über das Thema
„Gin orientaliſcher Jugendbund“ ((oder treue
Freundſchaft)“ zu

Die MitgliederPerſammlung des Halleſchen Zweigvereins des
Evang.- kirchlichen Hilfsvereins findet im Stadtmiſſions-
hauſe, Weidenplan 4, am 29. d. Mts., abends el Uhr ſtatt. Tages
ordnung 1. Jahresbericht, 2. Kaſſenbericht, 3. Wahlen, 4. Verſchiedenes.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 29. Juni, nach
mittags 5--6 Uhr findet im Klub, Albrechtſtraße 6, 1 Tr. die
letzte Mitgliederverſammlung vor den Ferien ſtatt. Alle Mit

lieder werden gebeten, zu dieſer Verſammlung pünktlich zu erent Frl. Echubring erſtattet Bericht über die Generalver

rn des allgemeinen deutſchen Lehrerinnenvereins in
mburg.

Der Kindergottesdienſt des Oſtbezirks wird den ſchon ange
kündigten Ausflug der jüngeren Abteilung bei gutem Wetter am Sonn
abend, den 26. Juni, nach dem „Birkhahn“ unternehmen. Die Kinder
verſammeln ſich gegen 3 Uhr im Saale Krondorferſtraße 6a. Die Eltern
ſind wieder freundlichſt eingeladen, die Kinder zu begleiten,

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige Stadtmiſſion bei
ger Witterung am Sonntag, den 27. d. Mts., zu halten an der

blichen Stelle in der Nähe des „Waldkaters“. Der Poſaunen und

ein Geſangchor werden mitwirken. g„Chriſtentum und Selbſtbewußtſein“ lautet das Thema, über
welches am Sonntag, den 27. d. Mts., Herr Paſtor Förſter im
großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Operetten-Saiſon im Apollo-Theater. Heute, Freitag,
den 25. Juni, findet die erſte Wiederholung der mit ſtürmiſchem Bei
fall aufgenommenen Operette „Gaſparone“ ſtatt. Morgen, Sonn
abend, den 26. Juni, geht zum erſten Male die Novität „Johann
der Zweite“, Operette in drei Akten von Leo Stein und Karl
Lindau, Muſik von Edmund Ehysler, mit Alfred Landory in der Titel
rolle in Szene Die übrigen Hauptrollen werden von den Damen
Langer, Küſter, Selhofer und den Herren Bertini, Waldenberg, Pratl
dargeſtellt.

Zoologiſcher Garten. Heute, Freitag, abends bis
egen 10 Uhr konzertiert das Leipziger J

Orcheſter. Das Programm nennt vorwiegend Kompoſitionen
heiteren Genres, es iſt aus dieſem Grunde auch als Walzer- und
Operetten- Konzert überſchrieben. Der Eintrittspreis beträgt von
abends 7 Uhr ab 30 Pfg. pro Perſon. Für die Teilnehmer an
dem morgen Sonnabend, im Garten ſtattfindenden Som-
merfeſt des Tiergartenvereins ſei bemerkt, daß das
von 7—-10 Uhr angeſetzte Konzert der 36er bei ungünſtigem
Wetter im Saale mit Streichmuſikbeſetzung geſpielt wird. Nach
dem Konzert beginnt der Tanz. Bezüglich des für nächſten
Sonntag angekündigten großen Feuerwerks r man
vielfach die irrige Anſicht äußern, daß bei einem Aufenthalt vom
Nachmittag bis in die ſpäten Abendſtunden hinein für das Abend
Konzert beſonders nachgezahlt werden müſſe. Dies iſt nicht der
Fall, die an der Kaſſe am Nachmittag für 50 bezw. 80 Pfg. ge
löſten Eintrittskarten berechtigen zum Aufenthalt für den ganzen
Tag. Die Jnhaber von Schuldverſchreibungen der A.G. Zoolo-
giſcher Garten ſeien nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß
ſoweit ſie es noch nicht getan haben die Stücke zur Abſtempe
lung von 4446 auf 336 Prozent beim Bankhauſe H. F. Lehmann,
hier, vorzulegen ſind.

Gebrauchsmuſterſchutz iſt Herrn Drechslermeiſter Karl Quas
dorff hier, Auguſtaſtraße 2, vom Kaiſerl. Patentamt auf einen Fenſter
feſtſtel ler erteilt worden. Der Gegenſtand iſt dreimal geſchützt
worden. Quasdorffs „Univerſal-Fenſterklammern“ verhüten das Auf
und Zuſchlagen der Fenſterflügel und das Zerbrechen der Fenſterſcheiben,
ſowie das Zerreißen der Gardinen Die Klammern beſitzen die denkbar
leichteſte Handhabung. Jede Oeffnung iſt ganz nach Belieben nur durch
leichtes Hin und Herſchieben der Klammer herzuſtellen, die auch für
jedes Fenſter paßt. Der Preis für das Stück beträgt 25 Pfg. und
50 Pfg. Die Klammern ſind in allen einſchlägigen Geſchäften erhältlich.

Das Ende der „Moral“. Donnerstag vormittag gelangten
im Lagerhaus der Dresden er Lagerhausgeſellſchaft vorm. G. Thamm
9000 Exemplare des Romans von Peter Ganter, „Doppelte Moral“,
der durch die auch in Halle bekannte Briefreklame ſo unliebſames Auf-
ſehen erregte, zur Verſteigerung. Außer den auf ſolchen Auktionen ſtets
anweſenden Altwarenhändlern hatten ſich keine „Liebhaber“ eingefunden.
Die Händler boten bis 250 Mk., gingen aber auf das weitere Höher-
gebot von 20 Mk, alſo insgeſamt 270 Mk,, der Firma Lagerhausgeſellſchaft
nicht ein, ſodaß die 9000 Bücher der Lagerhausgeſellſchaft verblieben,
die nun verſuchen wird, durch Verkauf ihre Unkoſten zu decken. Dem
Angebot nach würde alſo das zum Verkauf für 6 Mk. beſtimmte Buch
mit 3 Pfg. bewertet worden ſein der richtige Maßſtab

Sich ſelbſt geſtellt. Der Handlungsgehilfe Otto Pohlandt, am
14. Auguſt 1889 in Alt- Drewitz geboren, zuletzt in Kolberg, Luiſen-
ſtraße 3 wohnhaft, hat ſich am 24. d. Mts. bei der hieſigen Kriminal
Polizei ſelbſt geſtellt unter der Angabe, am 16. d, Mts. in Kolberg
auf den Badegaſt Hoehl aus Berlin mehrere Revolverſchüſſe abgegeben
zu haben in der Abſicht, den Hoehl zu töten und zu berauben.

Jugendliche Verbrecherromantik, Der 17jährige Arbeitsburſche
Walter Krauſe von hier beriet im Mai mit dem 17jährigen Lauf-
burſchen Willy Hoffmüller, wie ſie ſich wohl Geld verſchaffen
könnten, um h r Die Anregung zu dem Rejſeplan hatte
ein anderer junger Burſche gegeben, dem wegen eines Fahrraddiebſtahls
der Halleſche Boden zu heiß geworden war. n r ſchlug zunächſt
vor, man ſolle den Buchhalter im Bureau der Amerikaniſchen Aktien
geſellſchaft um die Mittagszeit, wenn er ganz allein dort anweſend ſei,
überfallen, ihn durch ein chloroformiertes Taſchentuch betäuben und
dann die Kaſſe ausrauben, Das Wagnis erſchien indes nach längerer
h doch zu bedenklich. Krauſe hielt es für einfacher, ſeinen
eigenen Schwager, einem hieſigen Arbeiter, einen verbrecheriſchen Beſuch
abzuſtatten. Am Nachmittag des 19, Mai, während Schwager und
Schwägerin von Hauſe waren, ſuchte Krauſe mit Hoffmüller
die Wohnung ſeiner Verwandten heim. Er öffnete mit einem Dietrich
die Korridortür beide erbrachen dann mehrere Behälter und ſtahlen
aus ihnen Uhren, Ringe und andere Schmuckſachen, ferner etwa 50 Mk.
bares Geld und ein Sparkaſſenbuch über 700 Mk. Beim Verlaſſen der
Wohnung wurden die Diebe von einer Mitbewohnerin des Hauſes be
merkt dieſe lief ſchnell zur Haustür und verſchloß ſie. Die Ertappten
flüchteten ſich in die Wohnung der Beſtohlenen zurück und überlegten
hier, ob ſie nicht beſſer täten, zum Fenſter Da ihnen
edoch bei einem Sprung aus dem dritten Stockwerk die Gefahr, die
eine zu brechen, zu groß erſchien, ſo zogen ſie es vor, geduldig zu

warten, bis ſie verhaftet wurden. Die Strafkammer verurteilte Krauſe
zu acht Monaten Geſängnis, Hoffmüller bedingt zu drei Monaten,

Fugendliche Einbrecher. Der 16jährige Arbeitsburſche Rudolf
Hüffner von hier verübte in der Nacht zum 5, Mai gemeinſam mit
dem 19 jährigen Anſtreicher Otto Heidelberger einen Einbruchs
diebſtahl in einem Spielwarengeſchäft in der Franckeſtraße, in dem er
früher eine Zeitlang beſchäftigt geweſen war, Die jugendlichen Diebe
ſtiegen von der Straße her durch ein Kellerfenſter ein und eigneten ſich
dann aus dem Lager eine ganze Menge Kartons mit Taſchenmeſſern,
Uhren, Seife, Zigaretten und anderem an. Nach Hüffners Behauptung
ſoll ſich Heidelberger mit einem Meſſer vor die Tür geſtellt und geſagt
haben „Wenn jetzt einer kommt, der wäre verloren Nach glücklich
vollendetem Diebſtahl trieben ſich die beiden die Nacht über in den
Straßen umher Die Mutter des Heidelberger veranlaßte, als ſie bei
dieſem eine Anzahl der geſtohlenen Gegenſtände entdeckte, in ihrer Ent
rüſtung ſelbſt die Strafverfolgung des Sohnes und ſeines Verführers,
Die hieſige Strafkammer verurteilte Hüffner antragsgemäß zu einem

efängnis, Heidelberger zu drei Monaten.Jahre

Raffinierter Schwindler. Ein ca. 20jähriger Mann mittlerer
Kann Gehrock und Kneiſer tragend, hat ſich Mitgliedskarten für die

angeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 3--5, drucken laſſen und erhebt
daraufhin Beiträge. Für die Stadtmiſſion holt nur Frl. Hildebrandt
die Beiträge ein und hat dieſelbe eine mit einem Stempel nnd Unter
ſchrift verſehene Liſte. Mitgliedskarten gibt die Stadtmiſſion nicht aus
und wird dringend vor dem Betrug gewarnt.

Von Stadt und Straße. In der Nacht zum 25. d. Mts. ſind
dem Rentier Franz Kaufmann, Belfortſtr. 2a, drei Hühner ge-
ſt o hlen worden. Der bezw. die Diebe, welche mit den örtlichen
Verhältniſſen genau vertraut ſein müſſen, ſind über die Einfriedigung
geſtiegen und mittels Nachſchlüſſels in den Hühnerſtall eingedrungen,
da letzterer verſchloſſen vorgefunden wurde. Von den Tätern fehlt jede
Spur. Geſtern wurde eine Frau in der Mangfelderſtraße von
Krämpfen befallen, erholte ſich aber bald wieder und konnte
ihren Weg fortſetzen. Der stud. phil, W. A. verurſachte geſtern in
der Fleiſcherſtraße und Geiſtſtraße dadurch einen Menſchen auflauf,
daß er aus Fleiſcherſtraße 41 vorübergehende Perſonen mit Waſſer be
goß und einen ſiebenjährigen Knaben mißhandelte., Als A. ſich nach ſeiner

Wohnung begeben wollte, war er kaum vor Tätlichkeiten durch die
Volksmenge zu ſchützen. Geſtern kam ein auf dem Hofe des Grund
r i 1/2 ſtehender unbeſpannter Laſtwagen rückwärts
ins Rollen, ging, da das Hoſtor offen ſtand, über den oberenTeil der Fährſttaße und ſtieß gegen das dort befindliche Straßenſchutz

geländer, welches ſtark beſchädigt wurde.
Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 24. Juni 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3317 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Saatenſtand im Deutſchen Reiche.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Saatenſtand im Deutſchen
Reiche Mitte Juni, wenn 2 gut, 3 mittel, 4 gering bedeutet.
Die eingeklammerten ter bedeuten den entſprechenden Saatenſtand
Mitte Juni 1908. Winter weizen 3 (2,1), Sommerweizen
2,7 (2,6), Winterſpelz 2,4 (2,1), Winterroggen 2,8 (2,8),
Sommerroggen 2,5 Sommergerſte 2,5 (2,4), Hafer
2,6 (2,4), Kartoffeln 2,6 (2,7), Klee 3,3 (2), Luzerne 83,1
(2,1), Bewäſſerungswieſen 2,8 (1,8), andere Wieſen
3,3 (2,1), Jn den Bemerkungen heißt es: Die kühle, vielfach kalte
Witterung blieb noch faſt den ganzen Berichtsmonat hindurch vor
herrſchend. Jn den größten Teilen des Reiches wurde die andauernde
Trockenheit erſt durch die vom 11. bis 14, Juni niedergegangenen
Regenfälle wirkſam unterbrochen. Jn großen Teilen waren
ſie aber noch nicht nachhaltig genug. Verſchiedentlich iſt
durch Hagelſchlag ziemlich beträchtlicher Schaden verurſacht
worden, Vom Unkraut wird beſonders Hederich, von
tieriſchen Schädlingen werden vor allem Drahtwürmer
und Engerlinge genannt. Für die Winterung dürfte das zuletzt ein

etretene wärmere und niederſchlagreiche Wetter von großem Nutzen48 Weizen ſteht verſchiedentlich dünn, ebenſo Roggen, der
nach mehrfachen Berichten kurz im Stroh geblieben iſt. Recht gut
beſtanden ſoll frühgeſäter Roggen ſein. Die Blüte iſt teilweiſe vorüber
und gut verlaufen. Der Stand der Sommerung war Mitte Juni, ab
geſehen von der Verunkrautung, im ganzen befriedigend und dürfte ſich

jetzt noch weſentlich beſſern. Kartoffeln finden im Hinblick auf
die zu erwartende Nachwirkung der Niederſchläge eine nicht ungünſtige,
in Süddeutſchland recht befriedigende Beurteilung. Für Klee und
Luzerne kamen die Niederſchläge meiſt zu ſpät, der erſte Schnitt fiel
infolgedeſſen vielfach ſehr gering aus. Mancherorts iſt daher ſchon
Futternot eingetreten. Auch der Stand der beiden Wieſenarten
wird ungünſtiger als im Vormonate beurteilt. Der Heuſchnitt
liefert vielfach nur geringen Ertrag. Die Niederſchläge dürften haupt-
ſächlich nur noch dem Grummetanſatz zugute kommen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel r zuge
laſſen: 26 000 000 4 DeutſcheSchutzgebiets- Anleihe
von 1909, unkündbar bis 1914 bezw. 1924 unkonvertierbar. Ferner
ſind zugelaſſen unter üblichem Vorbehalt: 2 000 000 c Aktien der
Held u. Francke Aktiengeſellſchaft zu Berlin, 2000 Stück
zu je 1000 No. 1 bis 2000.

y. In der Generalverſammlung der Anteilseigner der Reichs
bank unterzog Präſident Havenſtein am Donnerstag zunächſt die Be
ſtimmungen des neuen Bankgeſetzes, ſoweit ſie für die Reichsbank
Aenderungen bedeuten, einer Beſprechung. Es bedeute nur eine kleine
Kompenſation, wenn die Notenſteuer für 78 Millionen Mark im Durch
ſchnitt des Jahres und für weitere 200 Millionen am Ende des Quar-
tals in Wegfall komme. Als ungünſtig müſſe es auch bezeichnet werden,
daß die Reichsbank von nun an die Geſchäfte der Reichshauptkaſſe zu
beſorgen verpflichtet ſei.

y. Vom Kaliſyndikat. Obſchon der Vorſitzende des Aufſichts-
rats des Kaliſhndikats in Verfolg der Beſchlüſſe der letzten
Generalverſammlung für den 28. d. Mts. eine weitere Geſell
ſchafterverſammlung anberaumt hat, in der über die Auflöſung
des Kaliſyndikats per 1. Juli d. J- beſchloſſen werden ſoll, werden,
wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, die Verhandlungen über die Er-
neuerung unker der Hand fortgeſetzt. Ueber die in Magdeburg
geführten Beratungen liegen keine beſtimmten Angaben vor, Die
Sachlage t im übrigen wenig durchſichtig und der faſt allgemein
gehegte Wunſch auf Erneuerung des Syndikats ſtoße in der
Hauptſache immer noch auf den Widerſtand der Alkaliwerke
Weſteregeln, die von ihren Forderungen nicht ablaſſen
wollten. ie Hoffnung, daß das Shyndikat doch noch erneuert
werde, erhalte ſich unentwegt,

y. Niederlauſitzer Kohlenwerke, Aktiengeſellſchaft. Jn der
Geye alverſammlung wurde die Dividende auf 10 Proz. ſeſi

geſetzt. fDie Verwaltung betonte, ſie habe allen Anlaß, mit größter
Zuverſicht in die Zukunſt zu blicken.

—-y, Aus dem Stahlwerksverbande. Der in der Sitzung des
Stahlwerksverbandes am 24. Juni erſtattete Situationsbericht
konſtatiert bezügl. Halbzeug, daß nach Freigabe des Verkaufes
pro drittes Quartal die Verbraucher ſich noch immer zurücdk-
haltend eindecken, daß in Formeiſen der Abruf ſich etwas ge-
beſſert hat und die Spezifikationen lebhafter eingehen, während
im Geſchäft von Giſenbahnoberbaumaterial beſſere
Exportaufträge beſtätigt werden.

Der Stahlformgußverband. Nach einer Meldung aus
Düſſeldorf iſt nach langen Verhandlungen der Stahlformgußverband
um ein Jahr verlängert worden.

Borneo Kantſchuk Co. A.G. Die Generalverſammlung derGeſellſchaft welche die Firma W. Mertens u, Co, begründet hat

und verwaltet, gab dem Antrage der Verwaltung, eine Reviſions-
kommiſſion zu beſtellen zur Prüfung der Gründung und der
Geſchäftsführung nach ſtundenlanger Debatte ſtatt. Die Ausſichten
wurden als günſtig bezeichnet.

Brandenburgiſche Carbid- und Elektrizitäts-Werke, Aktien-
geſellſchaft, Berlin. Das Brandenburgiſche Carbidwerk G. m. b. H. und
die Oſideutſche Waſſerkraft- Geſellſchaft im. b. H., beide in Berlin, ſind in
eine Aktiengeſellſchaft unter obiger Firma umgewandelt worden. Das
Geſellſchaftskapital beträgt 3 500 000 außerdem weiſt die Eröffnungsé
bilanz den geſetzlichen Reſervefonds in Höhe von 350 000 nach.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
25. Juni er, traf hier ein: Dampfer „Brandenburg“, mit Stückgut
von Hamburg.

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
nehmen Sie das altbewährte

Kunyadi Jànos
Bitterwasser.

Normaldosis: ein Weinglas voll.
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WochenMarktberichte.
Hamburg, 24. Juni. Futtermittelmarkt. (Originar-

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.
die hieſige Börſe in dieſer Berichtswoche feſt geſtimmt das Ausland
meldete ſogar erhöhte Preiſe. Geisfuttermehl bleibt bei dem niedrigen
Preisſtande lebhaft begehrt. Tendenz anziehend.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,80-—6,25 ab Hamburg,
5,10-5,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--6,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,30-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,80 76 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
b,8C ab Hamburg, Gerſtekleie 6,75—6,10 ab Hamburg, W
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--2,69 ab Hamburg, Erdnu
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,90--7,30 ab Hamburg, 583 bis
68 X 7,256-8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,35--7,70 ab Hamburg, 55-—62 7,758, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 Fett und Protern
6,85--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26 90
Fett und Protein 6,00--6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-—44 rn und Proteyn 5,60--5,90 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 7,70—8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

C. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
7,50 8,50 ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und
Protein 7,50--8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40 45
Fett und Proteln 6,50--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30
Fett und Proteln 5,90-6,40 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6 50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,60——8,00
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Salpeterpreiſe am 25, Juni 1909.,
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30
Februar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 L.
Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a S., 25. Juni. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Zuckerberichte.

Halle a. S., 24, Juni, (Rohzucker.) Unſer Rohzucker
markt hat auch während der verfloſſenen Berichtswoche keine Anregung
erfahren. Jn alter Ernte kamen noch einige kleine Reſtlager zum
Verkauf, wobei die Verkäufer ſich in erneut etwas niedrigere Preiſe
fügen mußten, während in neuer Ernte das Geſchäft gänzlich ruhte.
Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt zirka 12 000 Ztr.
Magdeburg, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 10,40--10,50. LKendenz:
Rachprodukte 75 o ohne Sack Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50--20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25 20,50.,
Gem. Melis mit Sack 19,75 -20,00.

Tendenz: ruhig.

Trotz des eingetretenen fruchtbaren Wetters war

Ro I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10,47 G. 10,52 B. September 10,60G, 10,65B.
Juli 10,666G, 10,60B. Oktober 10,05G, 10,10B.

uguſt 10,62 G, 10,65B. Oktober Dezbr. 10,02 6G, 10,05B.
Wochenumſatz: 836 000 Ztr. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. h I. verein
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,506. Septemberl0,62 G.
Juli 10.556G., Oktober 10,05 G.
Auguſt 10,62 G. Qkt.-Dez. 10,056G.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
r 25, Ware ageveriy Kaffee, good average Santos.

eptember 32 irz 31Dezember 315 Mai 31 Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Zu 258,00 Sept. 228,50 Okt. 228,25
Roggen per Juli 193,00 Sept. 185,00 Okt. 184,50
Haſer per Juli 190,50 c Sept. 174,00
Mais per Juli 156,50 Sept. 156,00 c
Rüböl per Juni Oktbr. 55,30 AC, Dezbr. 55,50
Börſe von Berlin vom 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die Haltung der Börſe war zu Beginn luſtlos. So wie

geſtern an der Frankfurter Abendbörſe die Ablehnung der Erb
anfallſteuer eine vollſtändige Geſchäftsſtockung veranlaßte, ſo war
auch hier der geſchäftliche Verkehr im ganzen belanglos. Der
Ausfall von 22 Eröffnungsnotizen weiſt darauf hin. Die Kurs-
bewegung hielt ſich gegen geſtern ſowohl in Banken als in Hütten
und Bergwerksaktien zwiſchen bis Prozent. Für die im
ganzen herrſchende Widerſtandsfähigkeit der Börſe gegenüber dem
geſtrigen Ausgange der Ablehnung der Erbanfallſteuer wird an
der Börſe ausgeführt, daß man nicht daran zweifeln könne, daß
die Reichsregierung an ihrem Programm feſthalten werde, den
Handel und Jnduſtrie ſchädigenden Steuergeſetzen nicht zuzu-
ſtimmen. Am Eiſenbahnaktienmarkte waren trotz des feſten New
Horks Amerikaner ſchwach. Oeſterreichiſche Bahnen waren un
regelmäßig, Prinz Heinrich-Bahn Prozent niedriger auf An
gebot zum erſten Kurſe. Dreiprozentige Reichsanleihe lag
en e Auch Ruſſen von 1902 gingen um 0,20 Prozent zurück.
Von iffahrtsaktien waren Paketfahrt auf Angebot zum erſten
Kurſe um 56 Prozent niedriger, erholten ſich aber nachher auf
116,75, Aoyd gut preishaltend. Allg. Elektrizitätsaktien gingen
um 156 Prozent zurück auf Angebot zum erſten Kurſe. Auch die
ſonſtigen Elektrizitätswerte waren ſchwächer. Ultimogeld 454 bis
456 Prozent, tägliches Geld 218 Prozent. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde kam der Geſamtverkehr ins Stocken und daher
fielen faſt ſämtliche Kursnotizen aus. Privatdiskont 276 Prozent.

Kursnotlierungen der Borliner Börse vom 25. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
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a reKursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. Jaui, 1 UObr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
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fendent: ruhig.

ſehte Araht und Fernſprech- Nachrichten.
us dem Reichstage.

Berlin, 25. Juni. Der Reichstag hat die Reichs
ſtempelſteuer (Umſatzſteuer für Jmmobilien) mit
174 gegen 151 Stimmen bei einer Stimmenthaltung an

e nommen. Jm Reichstage hat Abg. Baſſermanun
ür die Nationalliberalen und der Abg. Dr. Wiemer für

die Freiſinnigen erklärt, daß ſie ſich zwar bemühen werden,
an den ferneren Vorlagen Verbeſſerungen anzubringen,
daß ſie aber bei den entſcheidenden Abſtimmungen gegen
die Vorlagen ſtimmen werden.

Aus der Finanzkommiſſion des Reichstages.
Berlin, 25. Juni. Die Kommiſſion hat die Stm-

pelabgabe auf Schecks von 10 Pfg. nach der Re-
gierungsvorlage gegen die Stimmen der National-
liberalen, Freiſinnigen, Sozialdemokraten und der Wirt-
ſchaftlichen Vereinigung angenommen, die auf
Quittungen jedoch abgelehnt, da hier auch das
Zentrum dagegen ſtimmte. Der Reſt des Scheckgeſetzes
wurde mit den aus der Streichung ſich ergebenden Konſe-
quenzen debattelos angenommen. Dann wurde der
Stempel für Feuerverſicherungsquit-
tungen beraten. Nur der Abg. Freiherr v. Richt-
hofen (Ekonſ.) ſtimmte für die Regierungsvorlage, alle
anderen Mitglieder der Kommiſſion ſtimmten dagegen.
Die Vorlage iſt alſo abgelehnt. Das Zentrum
zog einen Antrag auf Erhöhung des Automobil-
ſtem pels zurück, behielt ſich aber die Wiedereinbringung
im Plenum vor.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Berlin, 25. Juni. Das Abgeordnetenhaus nahm in

der heutigen Sitzung den vom Herrenhauſe in abgeänder-
ter Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurf betr. die
Haftung des Staates und anderer Verbände für Amts-
pflichtsverletzungen von Beamten unter
Streichung des S 5, der Beſtimmungen über die Haftung
für Amtspflichtsverletzungen der Lehrer enthält, an.

Zu dem amerikaniſchen Erfolg in der
chineſiſchen Bahnanleihe.

Köln, 25. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Waſhington: Präſident Taft und das Staatsdepartement er-
kennen an, daß nur das deutſche Entgegenkommen den
amerikaniſchen Erfolg in der chineſiſchen Bahnanleihe er-
möglicht habe und äußern ihre unverhohlene Befriedigung
darüber. Der Präſident empfing den Botſchafter Grafen
Bernſtorff in beſonderer Audienz. Man glaubt, daß
die deutſche Haltung die Handelsvertragsverhandlungen be

einfluſſen wird. ßAus der Türkei.
Konſtantinopel, 25. Juni. Das Amtsblatt erklärt

die Nachricht über Meinungsverſchiedenheiten im
Kabinett für unbegründet und fügt hinzu, daß ſowohl
über die inneren wie über die äußeren Fragen unter den
Mitgliedern des Kabinetts volle Einigkeit herrſche.

Saloniki, 25. Juni. Jn Tſchernowiſta bei Janina
entführten Griechen einen Bulgaren, nachdem ſie ſeine
Tochter ermordet und ſeine Frau verwundet hatten. Gen-
darmen verfolgten und umzingelten die Bande. Es kam
zu einem heftigen Gefecht, bei dem ein Gendarm
und drei Komitadſchis getötet und ein Gendarm und fünf
Komitadſchis ſchwer verwundet wurden.

Der Streik der Marſeiller Seeleunte.
Paris, 25. Juni. Das Syndikat der Marſeiller Reeder

hat ſich bereit erklärt, ſich der ſchiedsgerichtlichen Ent-
ſcheidung des Marineminiſters zu unterwerfen, dabei aber
gleichzeitig den Wunſch ausgeſprochen, daß dieſe Ent-
ſcheidung ſie vor weiteren ungerechtfertigten Forderungen
und Streikdrohungen der eingeſchriebenen Seeleute ſchützen
möge. Ein Mitglied des Streikausſchuſſes der einge-
ſchriebenen Seeleute äußerte ſich einem Berichterſtatter
gegenüber, daß dieſe Erklärung ſie nicht befriedige und
daß die Verhandlungen zweifellos einen ſehr mühevollen
Verlauf nehmen würden.

Zu den Vorgängen in Marokko.
London, 25. Juni. Wie „Daily Telegraph“ meldet, ſteht

in Fez eine Revolution unmittelbar bevor. Die meiſten benach-
barten Stämme proklamierten Buhamara zum Sultan.
Mulay Hafids Truppen weigern ſich, gegen den Thronpräten-
denten zu marſchieren, da ſie nicht genügend Waffen und
Munition haben. Fez iſt außerdem von einer Hungersnot
bedroht. Die Miniſter ſollen beabſichtigen, ſich Mulay Hafids zu
bemächtigen, ihn zu entthronen und Abdul Aſis wieder einzu-
ſetzen. Mulay Kabir iſt Herr der Situation im Mequenetz-Gebiet;
auch dieſer ſtrebt die Wiedereinſetzung des Exſultans an.

Kiel, 25,. Juni. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, ſind bei dem
geſtern abend erfolgten Ueberfallh auf Arbeitswillige
der ſtädtiſchen Reinigungsanſtalt acht Arbeitswillige verletzt
worden, davon einige ſchwer. Von den Angreifern konnte bisher
nur einer feſtgenommen werden. Ein junger Mann und eine
Frau, die in der Zeit des Ueberfalls die Straße dort paſſierten,
wurden ebenfalls durch Schüſſe verwundet.

Meſched, 25. Juni. Geſtern fand ein heftiger Straßen-
kam pf zwiſchen ruſſiſchen Koſaken und den Revolutionären ſtatt.
Die Koſaken eroberten eine Barrikade und befreiten dadurch die
Filiale der Ruſſiſchen Diskotobank aus bedrängter Lage. Der
Kampf hat ſich in der Nähe des engliſchen Konſulats abgeſpielt,
Einzelheiten fehlen noch.

Waſſerſtänude am 25, Juni
Saale: Halle Untp. 1,72, Obp. Trotha Untp. 1,40,

Grochlißz 0,62, Bernburg Untp. 057, Kalbe Obp. 1.40, Kalbe
Untp. 0,20. El be: Leitmeritz 0,35, Außig 0,16, Dresden

1,50, Torgau 0,45, Wittenberg 1,34, Roßlau 0,76,
Barby 0,92, Magdeburg 0,88, Tangermünde 1,41, Witten
berge 1,23, Hohnſtorf 0,67. Mulde: Düben 0,48

S Von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

Bankhaus Pauf Sehauseiſ Co., alio a. J. bittorfeld, Doſſtageh, Kondurg. An- und Verkaur von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Tageßordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 28. Juni 1909, nachmittags 4 Uhr.
t Oeffentliche Sitzung

1. Genehmigung eines mit dem Gaswerk Giebichenſtein ver
einbarten Vergleichs. 2. Herſtellung einer Stützmauer in der Mans-
felderſtraße zwiſchen Kotgrabenbrücke und Salinenbahn. 3. Neu-
pflaſterung der Leipzigerſtraße zwiſchen Marktplatz und Poſtſtraße,
ſowie der Großen Steinſtraße zwiſchen Große Ulrichſtraße und
Poſtſtraße. 4. Mittelbewilligung zu Jnſtandſetzungsarbeiten im
Stadttheater-Reſtaurant. 5. Kanaliſierung der Talſtraße zwiſchen
der Cröllwitzer Brücke und dem Grundſtück Talſtraße Nr. 15.
6. Beſchreitung des Rechtsweges gegen das Baureſolut betr. die
Jnſtandſetzung der Moritzkirche. 7. Erbauung eines Abortgebäudes
in der Mittelſchule an der Großen Steinſtraße. 8. Genehmigung
der neuen Satzungen für die Penſions und Unterſtützungskaſſe des
Stadttheaters und Bewilligung eines jährlichen Zuſchuſſes. 9. Re
paratur der Dampfkeſſel der Niederdruckheizung im Hoſpital.
10. Aufſtellung zweier Baracken auf dem Siechenhausgrundſtücke.
11. Regulierung der Hyotheken des Grunoſtücks Weidenplan Nr. 20.
12. Ausbau der Ladenbergſtraße zwiſchen der Merſeburgerſtraße und
der projektierten Lützenerſtraße. 13. Nachbewilligung von Mitteln
zur Jnſtandſetzung des Torturmes der Moritzburg. 14. Verſtärkungdes Kredits für Gräberpflege. Kap. XVII B III 4b des Haus-
haltsplanes. 15. Verſtärkung des Kap. XIII B 20 des Haushalts-
planes. Ankauf von Straßenland bei J fahrnng von Flucht-
linien. 16. Bildung eines Erneuerungsfonds für das Beeſener
Gutsgelände. 17. Abänderung des Beſchluſſes wegen Erbauung
eines Stalles in Gimritz. 18. Bewilligung von Mitteln zu Ehren-
preiſen für die Allgemeine Geflügel- Ausſtellung des Ornithologiſchen
Zentralvereins. 19. Abänderung des öſtlichen Bebauungsplanes für
das Land zwiſchen Delitzſcherſtraße und Straße 0 einerſeits und
Freiimfelderſtraße und dem BüſchdorfDiemitzer Grenzwege anderer
ſeits. 20. Geſuch wegen Ermäßigung des Mietszinſes für die Turn
halle auf dem Roßplatze. 21. Geſuch um Bewilligung einer Ent
ſchädigung für Geſchäftsnachteile, welche der Umbau der Klausbrückevergrſech hat. 22. Geſuch betr. die Volkskaffeehalle in der Kurzen

Gaſſe. 23. Geſuch um Bewilligung von Kleidungsſtücken. 24. Ge
ſuch um Bewilligung einer Rente oder Armenunterſtützung.
25. Geſuch wegen Belaſſung von Dienſtmannsabzeichen. 26. Geſuch
wegen Belaſſung der alten polizeilichen Bezeichnung eines Grund
ſtücks. 27. Geſuch um Gewährung einer abſchlagsweiſen Ent-
ſchädigung. 28. Geſuch um Aufhebung des Ortsſtatuts über die
Bedürfnisfrage im Schankgewerbe. 29. Geſuch wegen Wiederver
leihung des Droſchkenfahrſcheines. 30. Geſuch wegen Ausdehnung
der elektriſchen Straßenbeleuchtung auf den Steinweg und die Neue
Promenade. 31. Geſuch wegen beſſerer Beleuchtung des Riebeck-
platzes pp. und Aenderung der Zonenbauordnung. 32. Geſuch um
Durchführung der Forſterſtraße zwiſchen Krauſen- und Kruken-
bergſtraße.

Geſchloſſene Sitzung
33. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 34. An

ſtellung eines PolizeiSergeanten, erſte Leſung. 35. Genehmigung
eines Vergleichs. 36. Genehmigung eines Vergleichs. 37. Ge-
nehmigung eines Vergleichs. 38. Feſtſetzung des Penſionsdienſt-
alters des Stadtſchulrates. 39. Feſtſetzung des Witwen und Waiſen
geldes für die Hinterbliebenen eines Lehrers. 40. Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf dem Nordfried-
hofe. 41. Verleihung des Titels „Stadtrentmeiſter“ an den Vorſteher
der Stadthauptkaſſe. 42. Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern
für die Gebäudeſteuer-Veranlagungs- Kommiſſion. 43. Wahl eines
Pflegers für den 20. Armenbezirk. 44. Wahl eines Pflegers für
den 24. Armenbezirk. 45. Jnterpellation betr. die Benutzung der
Schulturnhallen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V. Föhring.

Verband Halle Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule.

Protektor: Der Königliche Regierungspräſident
Freiherr v. d. Recke zu Merſeburg.

Sommerfest
auf der feſtlich geſchmückten Nachtigallen-Jnſel: die „Peißnitz“

am Freitag, den 2. Juli 1909.

Hr. Wohltätigkeits Veranstaltung
zum Beſten der

Errichtung eines Rrichs-Waiſenhanſes zu Halle a. S.,
beſtehend aus

großem Vokal- und Jnſtrumental-Konzert, Jllumination des
geſamten Etabliſſements u. Gondelfahrt nach der Saalſchloß-

brauerei mit großem Brillant- Feuerwerk
unter gütiger Mitwirkung

a) der Halleſchen Liedertafel, gegründet am 26. April 1834;
Leitung: Hr. Liedermeiſter, Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich;

b) der geſamten Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb. Nr. 36) unter perſönl. Leitung
des Königl. Obermuſikmeiſters Herrn 0. Wiegert;

c) der Pyrotechniker Herren Gebrüder Pfeiffer, Halle-Cröllwitz;
d) des Gondelbeſitzers Hrn. Demmer, welcher den Salonſchnelldampfer

„Siegfried“ nebſt 16 großen Gondeln zur Verfügung ſtellt.

1030 Uhr: mit Fackeln auf der Saale. Landen amGroße Gondelfahr Waſſerweg dicht vor der Saalſchloß-

brauerei, Salonſchnelldampfer „Siegfried“ nebſt 16 großen Gondeln
Wiß zu Führung des Schiffseigners Herrn Dem mer.

Während der aus.rer Extra großes Brillant-Fenerwerk, an
durch die Pyrotechniker Herren Gebr. Pfeiffer, Halle-Cröllwitz.

Während der Fahrt: Geſangs- und Jnſtrumental-Konzert,
magiſche Beleuchtung der Burgruine Giebichenſtein und
Beleuchtung des Bismarckdenkmals, des Saaletales und der
Höhen. Am Bismarckdenkmal: „Das treue deutſche Herz“
von Otto (Halleſche Liedertafel). Anſprache des Herrn Direktor
Schweckendiek. Darauf allgemeiner Geſang: „Deutſchland,
Deutſchland über alles“, mit Orcheſterbegleitung.

Bei Eintreten der Dunkelheit
m Prachtvolle Illumination des geſamten Etabliſſements.

p j 4 Plätze: Terraſſe 1,50 Mk., Kolonnade 1,00 Mk.,relse er a Gartenplatz 50 Pfg., Gondelkarte 50 Pfg.,
Programm 10 Pfg.

Karten und Programme zu Vorzugspreiſen im Vorverkauf
ſind zu haben in den h e von Heinrich Hothan,
Gr. Ulrichſtraße 38, und Reinhold Koch, Alte Promenade, in den
Zigarrengeſchäften der Herren Steinbreoher Jasper, Kitzing am Märktan Otto Ifland, Gr. Ulrichſtr. 9, ſowie an der Abendkaſſe. Der

eſtmarſch von Bruno Heydrich iſt in den beiden erſtgenannten
tellen käuflich zu haben.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Beginn pünktlich 7 Uhr abends.
Der Reichswaiſenhausverein. Der VerbandsVorſtand.

Vor der Saalſchloßbrauerei ſtehen von 11x Uhr ab Wagen der
elektriſchen Straßenbahn in genügender Anzahl zur Abfahrt nach der

4. Verſchiedenes.

Mitglieder- Verſammlung
des Hall. Zweigvereins des Evang. kirchlichen ev
im Stadtmiſſionshauſe Weid 9.6 Uhr nachmittags. [2920Tagesordnung: I. Jahresbericht. 2. Kaſſenbericht. 3. Wahlen.

Der Vorſitzende. EIze, Juſtizrat.

enplan 4 am d. Mt8s.,

ſoll, ſo Gott will, am Sonntag,

auſes in Nowawes bei

ſind herzlich eingeladen.

Das Volksmiſſtonsfeſt in Dölkan
efeiert werden. Feſtpredigt: Paſtor Moppe, Vorſteher des Oberlini Potsdam Bericht: Paſtor von Scheven,

Stadtmiſſionsinſpektor in Berlin. Alle Freunde der Jnneren Miſſion

den 27. Juni, von 3 Uhr an

Der Vorstand.

Cöthen, Baasdorferstr. 11;

Naumburg a. S., Moritzplatz 3;

und von Wanderarbeitern.

Arheitsnachweis
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:

Halberstadt, Friedrichstr. 20;

Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau, Ritterstr, 9; Weiss en-
fels, Kl. Neuestr. 5; Zeitz, Altmarkt 2.

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art

Prfurt, Schlösserstr. 11/12
Magdeburg, Bahnbofstr. 11;

Nordhausen, Bahnbofstr. 10;

[8762

W Jnſpektor., Kechnungsführ.
W Hofverwalt., Feldverwalt.
W beſorgt jederzeit Stellung
W Richard Ho mannW Stellenvermittler, Kleine
W Klausſtraße 14. (9568
E Zuverläſſiger verheirateter

Taxen,
Zeſſionen, Gutachten übernimmt
K. Rödel, Halle S., Königſtr. 27 I.

Junge Mastgänse, Enten,
Poularden, junge Hähnchen, grosse

Posten bIutſfrisches m möglichſtRehwild 7 Viener, kinderlos,
2 m der inHausarb. gewandt u. tücht,

zerlegt in Rücken, Keulen usw.,
empfiehlt zu billigsten Marktprelsen
Wild- u. Geflügel-Spezialgeschäft

Friedrich Weiss,
Poelephon 3416

Geiststr. 65 EckeNeumarktstrasse.

Perlangte Perſonen.

Für 600 Morg. gr. Wirtſch. in
Weſtfalen ſuche verh. einfachen
Verwalter zum baldig. Antritt.
Rinneweiss, 3nh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9. [9552

m auch in Gartenarb. erfahr. iſt u.
m im Winter die Heizung zu übern.
m hat, wird unt. Vorbedingung gut.
m Zeugn. bei 8 Gehalt ſofort
m geſucht. Off. u. B. R. 5952 an
m R. NMosse, Halle, Brüderſtr. 4

Suche zum baldigen Antritt
eine Stütze, die im Kochen,
Nähen und Plätten bewandert iſt
und Hausarbeit mit übernimmt.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche
ſind zu ſenden an [2912

9 S e eelmsdorf bei HeiligentaMansfelder Seekreis

Stellen vermittelung für Güter-
beamte, Land wirtschaſterinnen u. Aufsichtspersonal.

Perſonen-Angebotr.un Rodiſtin e
u. Z. g. 469 an die Exped. d. Ztg.

Landwirte!
Ledige Pferdeknechte, Ochſen
knechte, Burſchen, Mädchen im
Stall u. Hausbeſ. b. bill. Gebühr.
Richard Hoffmann, Stellen-
vermittler, Kl. Klausſtr. 14, pt.

Keine Vorausbezahlung!
Junger Mann, Ackerbauſchule
Zwätzen abſolv. h als

Vergütunolontär. erwünſcht.
Off. u. O. K. hauptpoſtl. Eiſenach.

Ledig. Knecht ſ. von jetzt bis
Militäreintritt in Wochenlohn St.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

J mieten
Kinderloſes Ehepaar ſucht in

Nähe Stadt per 1. Okt. oder auch
ſpäter Wohnung, beſtehend aus
2 großen u. 2kl. Z. mit Nebengelaß,
möglichſt etwas Garten. Offerten
unter Z. k. 472 an die Exp. d. Ztg.

GnehPenſion Halle a. S.
für junge Mädchen, welche Gymn.,
Seminar-, Muſikkurſe befuch. woll.
in vornehm., geſund. Geg. d. Stadt.
Gemeinſchaftl. u. eigene Zimmer.
Nachhilfe für Sprachen u. Math,,
Aufſicht od. Fortbild. für Muſik
im Hauſe. Off. u. V. J. 5945 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Maſſiv gold. Damenuhrketten
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Die glückliehe Geburt eines
Töchterchens

Halle a. S., d. 24. Juni 1909.

e Scalamanter-

Halle a. Leipzigerstrasse

H. Sehweinsberg und Frau

Emmy geb. Hunzinger.

zeigen ergebenst an

Schungesellsehaft

m. b. H.

Verlobt: Frl. Olga Jahn mit
Hrn. Reg.Aſſ. Friedrich Spring
mann (Gotha--Schleswig). Frl.
Käthe Schleicher mit Herrn
Hans Schnieber (Berlin Alt
Kranz). Frl. Elsbeth Seiffarth
mit Hrn. Oskar Schotte(Kayna-
Altwaſſer).

8

AnzügeBad Tücher.
Gust. Iiebermann, rnderggr

Apollo- Theater.

Operotten-Sommer-Saivon.

Direktion: Gustav Poller.
Freitag, d. 25. Juni, z. 2. Male

c„ſiasnarone“,
Operette in 3 Akten v. Zeil u.

Genée. Muſik v. K. Millöcker.
Sonnabend, den 26. Juni:

Zum 1. Male!
Novität! Novität!

„Johann der Dwoeite“,
Operette in 3 Akten

von Leo Stein und Karl Lindau.
Muſik von Edmund Eysler.

G iel-griet Afred bandory

S LITIASSS
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 26. Juni 1909.

Stadt bereit.

Leipzig (Neues Theater): Der
Waffenſchmied.

Leipzig (Altes Theater): Die
Dollarprinzeſſin

v

Sonntag, den 27. Juni
Großes Feuerwerk,

ausgeführt von den Phyrotech
nikern Gebr, Pfeiffer-Cröllwitz.

Windmühlen, Kaiſerſonnen,
Fächerpalmen, Sterne, Räder-
ſpiele, Kaskaden, Leuchtkugel-
ſpiele, Meteore, großer elek-
triſcher Waſſerfall.

Brillant Fontänen.
Jllumination des Garkens.

Nachmittags und abends

Grosse Konzerte.
Eintrittspreis:

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Uutertaillen e ſge ret
Große Auswahl.

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Heſtehaut, Cremeu. SeifenSpezialikäten
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr.19.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
ren„Hofverwalter, erheben

fleißig und energiſch, zum 1. Juli Hrn. Arthur Bruns (Wernige
oder ſpäter geſucht. Zeugnis-] rode). Eine Tochter: Hrn.
abſchriften, Lebenslauf und Ge Staatsanwalt. von Elbpons
Heltsanſprüche erbittet (29151 (Ratibor). Herrn Architekt
Herrſchaft Bärenwalde, Weſtpr.. Guſtav Richter (Deſſau)d.

Suche zum baldigen Antritt Geſtorben: Herr Profeſſor
Schröder (Hannover). Hr. Reeinen tüchtigen, gut empfohlenen gierungsrat Dr. ar War Henrici

verheirateten oder ledigen
3 (Bromberg). Hr. PrivatmannHo fmeiſter. Gottlob Kanitz (Merſeburg).

Kammergut Lützendorſ Hr. Dr. mod. Paul Schütte
b. Weimar (Thür.) ſ2880 (Magdeburg). Hr. Chriſtian

Harniſch (Zeitz).

Nachruf.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das Ableben unseres

Ehrenmitgliedes und früheren langjährigen Obermeisters

Herrn Emil Metzner
bekannt zu geben.

Dem Verstorbenen werden wir stets ein ehrendes Andenken
bewabren.

Der Vorstand der Perückenmacher- und
Friseur-innung für den Reg.-Bez. Mersehburg.

Fritz Kassler, Obermeister.
Halle a. S., den 25. Juni 1909.
Die Beerdigung findet Sonntag 12 Uhr auf dem Neumarkt-

friedhofe statt.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 24. Juni. zum Kommerzienrat er

nannt.) Der Reichstagsabgeordnete, Bergwerks und Ritter-
utsbeſitzer Bauermeiſter in Bitterfeld iſt zum Königlichen
ommerzienrat ernannt worden.

l. Bitterfeld, 24. Juni. (Arge Verfehlung.)
Lokomotivführer Oskar Unger von hier, ein verheirateter
Mann, machte ſich am 18. Januar in Salzmünde der tätlichen
Beleidigung eines 14jährigen Schulmädchens aus Zappen-
o rf ſchuldig. Die Halleſche Strafkammer ahndete ſeine Ent-
gleiſung, nach längerer Verhandlung unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit mit einer Geldſtrafe in Höhe von 200 Mark.

Weißenfels, 24. Juni. (Höhere Mädchenſchule.
Gelandete Leiche. Apothekenverkauf.) Der Be-
ſchluß der Stadtverordneten, den Lehrkräften an der höheren
Mädchenſchule vor der Hand nicht die miniſteriell feſtgelegten
Gehälter zu gewähren, hatte bei den intereſſierten Eltern eine
Erregung hervorgerufen, die Veranlaſſung zu einem von der
Schulleitung zu geſtern abend einberufenen Elternabend gab.
Es fand eine eingehende Ausſprache ſtatt, die zur Annahme einer

cſolution führte, durch die der Magiſtrat gebeten wird, dem
Beſchluſſe des Stadtverordneten Kollegiums nicht ſtattzugeben,
ſondern die Anerkennung der Schule als höhere Anſtalt im Sinne
der miniſteriellen Beſtimmungen bei dem Provinzialſchul-
kollegium zu beantragen. Der Leichnam des in der Saale er-
trunkenen Knaben Müller aus Lobitzſch iſt gefunden worden.
Die hieſige Mohrenapotheke geht in Kürze durch Kauf in den
Beſitz des Apothekers A. Schwarz aus Hannover über.

Weißenfels, 24. Juni. (Ein ſchweres Gruben-
unglück) ereignete ſich auf der Braunkohlengrube in Schacht
Roßbach, wo durch niedergehendes Geſtein drei Arbeiter
verſchüttet wurden. Während es gelang, zwei derſelben
ſchwerverletzt herauszuarbeiten, konnte der Dritte nur als
Leiche geborgen werden.

Nordhauſen, 24. Juni. (Ueberlandzentrale.)
Geſtern nachmittag fand hier eine von der landwirtſchaftlichen
Vertretung des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein veranſtaltete Ver
ſammlung zur Förderung des Projekts einer elektriſchen Ueber
landzentrale ſtatt. Jn derſelben hielten Vorträge Oberingenieur
Vietze aus Halle über „Die Elektrizität in der Landwirt-
ſchaft und Jnduſtrie“ und Oberlandmeſſer Jasper von hier
über „Die Errichtung einer elektriſchen Ueberlandzentrale in
unſerer Gegend“, nämlich für die Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein,
Ilfeld und Blankenburg, deren Turbine durch eine im Südharz-
tale der Bäre (Jlfelder Tale) anzulegende Talſperre getrieben
werden ſoll. Jm Anſchluß an die Verſammlung wurden ſodann
in der Zentrale des hieſigen Elektrizitätswerkes mehrere land-
wirtſchaftliche Maſchinen mit elektriſchem Antriebe vorgeführt
und die Turbinenanlage des ſtädtiſchen Waſſerwerkes beſichtigt.

V Wittenberg, 24. Juni. (Jn der geſtrigen Sitzung
der kirchlichen Körperſchaften) wurde beſchloſſen, die
Hilfspredigerſtelle für die hieſigen weſtlichen Vororte Pieſteritz
dern. Wittenberg in eine ordentliche Pfarrſtelle umzu-
wandeln.

V Reinsdorf (Kr. Wittenberg), 24, Juni. (Selbſtmord.)
In der hieſigen Sprengſtoff-Fabrik erhängte ſich aus unbe-
kannter Urſache der Arbeiter Drevenſtedt, der ſeit langen Jahren
in ver San w.

V Zahna, 24. Juni. (Beim. diesjährigen Königsſchießen) der hieſigen Schützengilde errang die Königéswürde
Herr Richard Leiſegang hierſelbſt.

V Schmiedeberg, 24. Juni. (Der Vorſtand des Kreis Promenadenplatz 16, nimmt bereits jetzt Billettbeſtellungen entgegen
und erteilt koſtenfrei Auskunft.kriegerverbandes) für den Kreis Wittenber at bel 2 r e riegerfent mit dem Be

zir geordnetentage zu verbinden und beide Veranſtaltungenam 8. Auguſt d. Js. hierſelbſt abzuhalten. 4 g
Leipzig, 24. Juni. (726 Millionen für ein

ß ha 73 e 7 r e uns eines neuenim Norden der Sta ewilli inen F. illigten die Stadtver
Hecklingen, 24. Juni. (Kein unreifes Obſt eſſen!Ein achtjähriges Kind, das unrei f e n e a

geſſen hatte, erkrankte ſo ſchwer, daß es nach kurzer Zeit ſtarb.
Roßlau (Anhalt), 24. Juni. (Der Gemeindergt)

ſetzte den Haushaltsplan 1909/10 in Einnahme und Ausgabe mit
197 000 Mk. feſt (187 000 Mk. im Vorjahre). Der Waſſerwerks
etat weiſt einen Fehlbetrag von 8162 Mk. auf. Der Armenetat
balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 23 500 Mk. der

G zum Armenweſen beträgt 14 372 Mk. (i. V.

V. Lindau (Anhalt), 24. Juni. Neues Moorbad.) Die
endgültige notarielle Gründung der Aktiengeſellſchaft, die die Er
richtung eines Moorbades in unſerer Stadt bezweckt, hat nunmehr
ſtattgefunden. Die jetzigen Kapitalzeichnungen haben die früheren
unverbindlichen Zeichnungen bereits beträchtlich überſchritten. Das
Moorlager Gelände iſt ſchon angekauft worden.

M. Eiſenach, 24. Juni. (Die Enthüllung des Denk-
mals für den verſtorbenen Großherzog Karl
Alexander), das die Stadt Eiſenach ihrem dahingeſchiedenen
Landesfürſten, dem Wiederaufbauer der Wartburg, weihte, fand
heute unter zahlreicher Beteiligung ſtatt. Großherzog Wilhelm
Ernſt, Mitglieder des ſachſenweimariſchen und reußiſchen
Fürſtenhauſes wohnten der Feier bei. Nach der Enthüllung fand
in der Wartburg ein Bankett ſtatt, zu dem der Großherzog ein
geladen hatte.

W. Meiningen, 24. Juni. (Den Oberhofprediger
D. Paul Graue) hier hat der Herzog auf ſein Nachſuchem
mit Rückſicht auf ſeinen leidenden Geſundheitszuſtand vom
1. Oktober d. Js. an in den Warteſtand verſetzt; zugleich in ſeiner
Eigenſchaft als Mitglied des Oberkirchenrats.

W. Schalkau, 24. Juni. (Amtsrichter G. Gehring
von hier der ſich bekanntlich am Pfingſt-Sonntag in einem
Eiſenbahnzuge Würzburg--Treuchtlingen die Kehle zu durch
ſchneiden verſuchte, iſt auf ſeinen Antrag mit dem 1. Juli d. Js.
aus dem meiningiſchen Staats dienſte entlaſſen worden.
W. Koburg, 24. Juni. (Großer Diebſtahl.) Jm Hauſe
Löwenſtraße 21 wurde geſtern abend ein großer Einbruchsdiebſtahl
entdeckt. Während die Jnhaberin des Hauſes, Privatiere Jacob,
im Bade weilt, brachen Diebe in ihre in der erſten Etage gelegene
Vohnung ein, plünderten ſämtliche Schränke und raubten faſt
ſämtliches Silberzeug und viele wertvolle Münzen. Der geſamte
Umfang der Diebereien läßt ſich noch nicht feſtſtellen, da die Be
ſitzerin noch nicht nach Hauſe zurückgekehrt iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. 3801 immatrikulierte Studierende zählt
in dieſem Sommerſemeſter die Univerſität Bonn, gegen 3426 im
Sommer 1908 und 3267 im Winterſemeſter 1908/09. Auf die einzelnen
Fakultäten verteilen ſie ſich wie folgt: in der evangeliſchtheologiſchen
Fakultät 96, in der katholiſchtheologiſchen Fakultät 343, in der juriſti
ſchen 892, in der mediziniſchen 370 und in der philoſophiſchen Fakultät
2100. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 3453 Preußen, darunter
2446 aus der Rheinprovinz, ferner 237 übrige Reichsdeutſche und 111
Ausländer, darunter 38 Ruſſen. Dazu kommen 202 Hörer, Die Ge
ſamtzahl der Berechtigten iſt mithin 4003. An der Univerſität
Münſter i. W. haben im Berichtsjahr vom 1. April 1908 bis
31. März 1909 77 Promotionen auf Grund von Diſſertationen und
Prüfungen ſtattgefunden, davon eine in der theologiſchen Fakultät, 14
in der rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät und 62 in der
philoſophiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät. Zu Ehrendoktoren

Der

22. Juni von Cadix ab.

wurden ernannt: in der theologiſchen Fakultät Pfarrer Raver Polomski
in Brieſen, Ehrendomherr an der Kathedrale zu Pelplin in der rechtsund ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Profeſſor an der Univerſität

Heidelberg Geh. Rat Dr. jur. et phil. Richard Schröder, der
Nationalökonom Univerſitätsprofeſſor Dr. v. Schmoller in Berlin
und Paſtor em. Dr. tbeol. Friedrich von Bodelſchwingh in
Bethel bei Bielefeld in der philoſophiſchen und naturwiſſenſchaftlichen
Fakultät Elementarlehrer Ernſt Lemmermann in Bremen. Wie
die „Hochſchulkorr.“ aus Königsberg i. Pr. erfährt, iſt die Beför
derung des a. o. Profeſſors der Geologie an der dortigen Univerſität, Dr.
phil. Alexander Tornquiſt, zum ordentlichen Profeſſor in Ausſicht ge
nommen. Prof. Tornquiſt iſt Direktor des geologiſchpaläontologiſchen Jnſti
tuts und derBernſteinſammlung. Er iſt ein geborener Hamburger (1868).Wie wir hören, hat der Phitoſophieproſeſſor Dr. phil. et med. b. c.

Oswald Külpe in Würzburg den Ruf an die Univerſität Bonn
als Nachfolger von Prof. Benno Erdmann angenommen. Dr. Külpe
war früher in Leipzig tätig. Der Privatdozent für Gewerberecht,Handelsrecht und Virtſchaſtsgeſchichte an der techniſchen Hochſchule in

Berlin Dr. jur. et phil. Carl Koehne iſt zum TitularProfeſſor
ernannt worden. Dr. Koehne iſt 1863 zu Danzig geboren. Der
erſte Aſſiſtenzarzt an der Greifswalder Augenklinik Dr. med.
Heinrich Gebb (geb. 1879 zu Frankfurt a. M.), der ſich erſt vor
einigen Tagen in der mediziniſchen Fakulät daſelbſt für das Fach der
Augenheilkunde habilitierte, wurde zum Oberarzt an der genannten
Augenklinik ernannt. Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher
Profeſſor kann dieſer Tage der Geheime Hofrat Dr. Karl Brug-
mann, Vertreter der indogermaniſchen Sprachwiſſenſchaft an der
Univerſität Leipzig, zurückblicken. Der Gelehrte ſteht im 61. Lebens-
jahre. Jn Hannover iſt der etatsmäßige Profeſſor für Baukunſt
an der dortigen techniſchen Hochſchule Arthur Schröder im Alter
von 64 Jahren geſtorben.

9 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen Dr. Francis
Darwin, Präſident der British Association for the Advancement
of Science in London und Sir George Darwin, Profeſſor der
Aſtronomie in Cambridge. Geheimer Rat Profeſſor Dr. Zirkel in
Leipzig iſt zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für Mineralogie und
Geologie auf weitere zehn Jahre wiedergewählt worden.

Eine Kommiſſion für die deutſchen wiſſenſchaftlichen Jnſtitute
Jtaliens. Wie die „Jnf.“ von unterrichteter Stelle erfährt,
iſt eine beſondere Kommiſſion gebildet worden, die den Zweck verfolgt,
die deutſchen wiſſenſchaftlichen Jnſtitute in Jtalien zu einem intimeren
Zuſammenarbeiten in gewiſſer Hinſicht zu veranlaſſen. Es handelt ſich
darum, daß einerſeits Ausgaben geſpart werden, und daß andererſeits
eine Verſtändigung über ſpez. Aufgaben erzielt wird. Bisher kam es
vor, daß die Jnſtitute jedes für ſich gleiche oder ähnliche Aufgaben
löſen wollten, wodurch unnütze Aufwendungen entſtanden und unnütz
Zeit verloren ging. Der Kommiſſion gehören an der bekannte Parla
mentarier Frhr. v. Hertling, Geheimrat Lewald vom Reichsamt des
Jnnern, Geheimrat Schmidt vom Kultusminiſterium und der General
direktor der Staatsarchive, Geheimrat Koſer. Die Jnſtitute, auf welche
ſich die Tätigkeit der Kommiſſion bezieht, ſind das Kunſthiſtoriſche Jnſtitut
in Florenz, das vom Reich jährlich ſubventioniert und vom Kultus
miniſterium durch Entſendung von Stipendiaten unterſtützt wird, das
Kaiſerlich archäologiſche Jnſtitut in Rom und das Königl. Preußiſche
hiſtoriſche Jnſtitut dortſelbſt.

z Jm Münchener Künſtler Theater folgt als ſiebente
Premisère durch das Deutſche Theater unter Direk-
tion Max Reinhardts am 5. Juli Shakeſpeares „Kaufmann
von Venedig“ mit Rudolf Schildkraut als Shylock. Vorher finden
folgende Erſtaufführungen ſtatt „Die Räuber“ am 29. Juni, „Lyſi
ſtrata“ am 2. Juli. Das Reiſebureau Schenker u. Co. in München,

London, 24, Juni. Der Theaterdirektor und Schauſpieler
Beerbohm Tree und der Dramatiker Pinero wurden aus Anlaß der
heutigen offiziellen Feier des Geburtstages des Königs zu Baronets
ernannt.

London, 24. Juni. Für ein Bild von Turner, das den
Brand des Londoner Parlamentsgebäudes im Jahre 1834 darſtellt,
wurden heute bei der Verſteigerung in Chriſties Auktionsbureau
250 000 Mark bezahlt. Das iſt einer der höchſten Preiſe, die je von
einem „Turner“ erzielt wurden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kantor und Hauptlehrer a. D. Otto

Pickert zu Halberſtadt, bisher in Anderbeck, Kreis Oſchersleben, dem
Hauptlehrer a. D. Heinrich Müller zu Werben im Kreiſe Oſterburg,
den Kantoren und Lehrern a. D. Auguſt Bading zu Neuhaldensleben,
bisher in Hillersleben, Joachim Klein au zu Charlottenburg, bisher
in S Kreis Wolmirſtedt, und Wilhelm Micha el zu Holzhauſen,
bisher in Döllnitz, Kreis Stendal, ſowie den Lehrern a. D. Karl Grube
zu Oſterwieck im Landkreiſe Halberſtadt, Harmann Dammann, Andreas

Rathge und Ludwig Stietzel zu Magdeburg der Adler der Jn
haber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Dem Vizekonſul
der argentiniſchen Republik Emil Brau er in Magdeburg iſt namens
des Reichs das Exequatur erteilt worden.

Svort und Jagd.
Z. Torgau, 25. Juni. (Rennen.) Der Sächſiſch-Thü-

ringiſche Reiter- und Pferdezuchtverein veranſtaltet
am 4. Juli auf dem Loßwiger Heger ſein diesjähriges Torgauer
Pferderennen, das nach den abgegebenen Nennungen einen intereſſanten
Sport verſpricht. Für das Eröffnungsrennen über 3000 Meter wurden
zwölf Unterſchriften, darunter Liane, Medori, Magdalena, Wilderer,
Feinmittel, Urahne, Landeskrone, abgegeben. Für das Elbe- Rennen
(3500 Meter) wurden genannt Macbeth, Rohrau, Hab acht, Hibernai,
Ben Nevis. Das Torgauer Rennen (2500 Meter) weiſt acht Unter
ſchriften auf. Ein neues Rennen für Torgau iſt eine Jagd mit Aus
lauf (4000 Meter), die elf Unterſchriften fand.

Rennen zu München, Donnerstag, 24. Juni. Bayriſches
Zuchtrennen. Ehrenpreis und 10000 Mk. 1. von Schmieders
Jllo (Reiff), 2. Patheiſers Beweis (Spear), 3, Gr. Zinnebergs Reviſion
(Matz). Tot. 9: 10, Platz: 10, 10, 12: 10.

44. Das Goldene Rad von Treptow, ein 100 kw-Rennen hinter
Motorſchrittmachern, gewann am Sonntag H. Przyrembel vor Günter
und Roſenlöcher, er verbeſſerte geichzeitis die Bahnrekords über 70, 90
und 100 Km. Der Sieger fuhr Brennobor, dieſelbe Marke benutzt
O. Pawke, der in einem Verfolgungsrennen über 5000 m die „Goldene
Armbinde“ gegen W. Müller verteidigte und die Oberhand behielt.
Auch die drei ſiegenden Paare im Tandemrennen, darunter als erſtes
TechmerWegener, benutzten die Marke Brennabor,

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
24. Juni. „Suevia“ 22. Juni nach Colombo ab. „Navarra“

„Allemannia“ 283. Juni in Vera Cruz
an. „Brisgavia“ 28. Juni nach Suez ab. „Jſtria“ 28. Juni in
Taku an. „Aragonia“ 23. Juni in Port Said an. „Köni
Friedrich Auguſt“ 23. Juni von Rio de Janeiro ab. „Gra
Walderſee“ 23. Juni in NewYork an. „Piſa“ 23. Juni nach
Hamburg ab. „Belgravia“ 23. Juni in Suez an. „Karthago“
23. Juni von Oporto ab. „Slavonia“ 28. Juni in Singapore an.
„Seandia“ 23. Juni nach Shanghai ab. „Bolivia“ 283. Juni
Dover paſſ. „Braſilia“ 23. Juni nach Yokohama ab. „Meteor“
23. Juni von Naes ab. „Spezia“ 23. Juni in Rotterdam an.
„Albingia“ 23. Juni auf der Elbe an. „Rugia“ 24. Juni von
Cuxhaven ab. „Preſident Grant“ 23. Juni in New-York an.
„Slavonia“ 24. Juni nach Honkong ab. „Bavaria“ 24. Juni von
Antwerpen ab. „Sachſenwald“ 24. Juni in Antwerpen an.

2. Beilage zu Nr. 293 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
24. Juni. Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Scharnhorſt“ Mittwoch in Neapel an. „Horck“ Donnerstag in

Nagaſaki an. „Thüringen“ Mittwoch von Bataviag ab. „Schles
wig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch
von Alexandrien ab. „Breslau“ Mittwoch von Baltimore ab.
„Hannover“ Donnerstag in Baltimore an. „Wittenberg“ Mitt-
woch von Cienfuegos ab. „Derfflinger“ Donnerstag von Sout-
hampton ab. „Erlangen“ Donnerstag Dover paſſ. „Coblenz“
Donnerstag von Port Said ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Don-
nerstag in Suez an. „Therapia“ Donnerstag in Genug an.
„Bahern“ Donnerstag von Konſtantinopel ab. „Preußen“ Don-
nerstag in Barcelong an. „Königin Luiſe“ Donnerstag Azoren
paſſiert.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
3. Sonntag nach Trinitatis, den 27. Juni.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Vorm.

10 Uhr: Diakonus Jahr. (Motette.) Vorm. 11246 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Diakonus Jahr.

Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde Archidiakonus Grüneiſen.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 349 Uhr:

Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm.
1154 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Frei-
tag vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl Sup. D. Wächtler.

r (Krondorferſtraße 62) Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes-

dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpred. Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte für das Eliſabethſtift in
Neinſtedt a. H.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred.
Greiner. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und heil. Abend-
mahl; Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Konſ.Rat Runge. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Körner. Vorm. 1146 Uhr Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg Kandidat Heyl. Vorm. 1128 Uhr:
Kindergottesdionſt in der St. Georgskapelle; Konſ.Rat Runge.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfspred. Unger.

Dienstag vorm. 1024 Uhr: Konfirmation der Zöglinge des
Prov.Blindeninſtituts; Paſtor Hellmann. Danach Beichte und
Kommunion; Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr: Miſſionsſtunde;
Konſ.Rat Runge.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat
WJoſephſon. Vorm. 1154 Uhr Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred. Liz. Lang.

Magdalenen-Kapelle: Vorm. 10 Uhr:aakademiſcher Gottes-
dienſt; Prof. D. Hering.

Garniſonkirche:* Vorm. I054 Uhr Gottesdienſt Div.Pfarret
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Förſter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl; Derſelbe. Kollekte für das Kaiſer FriedrichSiechenhaus.)
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag
abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für das Kaiſer FriedrichSiechen
haus.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe;
Hilfspred. Freund. Mittwoch nachm. 4 Uhr: Miſſionsfeſt auf
dem „Weinberg“.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm.
10, Uhr Paſtor v. Broecker. Vorm. II Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
v. Broecker. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße
Nr. 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Konſ. Rat Scharfe. Nach der
Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;

»Konſ.Rat Scharfe. Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe.
Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor

em. Schreiner. Nachm. 262 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtox
Kunitz. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Dienstag (Feſt
Petrus und Paulus) Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr:
Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Dienstag
(Feſt Petrus und Paulus): Vorm. 1054 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Dienstag (Feſt Petrüs und Paulus) Vorm.
8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 8 Uhr
Evangeliſationsverſammlung: Paſtor Förſter. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 816 Uhr- Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 816 Uhr: FamilienBlaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi

[C——)” S J5555»“»“»»»»GGöGöGößBPXPXPBPXPXBX„
Spezialhaus für feinere Glashütter Uhren

H. Lange Söhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne
Zimmeruhren von Paul Maseberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.

Jn der Krankenkoſt eine nette, erfreuliche Abwechſelung. Die
Anzahl der Krankenſpeiſen für Kinder und Erwachſene iſt ſtets
ſehr beſchränkt durch die Notwendigkeit, nur leichteſte und bekömm-
lichſte Diät zu reichen. Daher leidet man in Krankheitszeiten oft
unter der Eintönigkeit der Koſt, beſonders, wenn bei reizloſem
Gaumen der Appetit ſehr nachläßt. Darum iſt es gut, hierfür
geeignete Krankenkoſt zu wiſſen, und können wir Mondamin
mit Milch in Form eines warmen gekochten oder gebackenen Pud-
dings ſehr empfehflen. Magenleidende können dieſe milde Koſt
bequem und leicht verdauen, ſie trägt zum erquickenden Schlaf beiun iſt außerdem ſehr nahrhaft. Ein anderer Vorteil des
Mondamin iſt, daß ein Teelöffel voll mit einer Taſſe Milch
gekocht, dieſe leichter verdaulich macht, weil es das ſchnelle Ge-
rinnen der Milch verhindert. Man beachte, daß es gut durch
gekocht werden muß zehn Minuten nach der Uhr. bringt
erſt den angenehmen, lieblichen Geſchmack hervor.

26. Juni 1909.
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ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Sonntagsverſammlung. Don-
nerstag abend 824 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend 834 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-

Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 324 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 316 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder
ſtrafe 11, Hof 1I1). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4): Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens-
tag abend 84 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
148 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 96 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Nachm. 21 Uhr: Gottesdienſt.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 Uhr: Gebets-
andacht. Vorm. 9126 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelt. Götſchel.
Vorm. 11-—-12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt; Gem.-Aelt. Götſchel. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in
Nietleben Quellgaſſe 22c. Abends 84 Uhr: Bibelſtunde in
Diemitz Sagisdorferſtraße 14, J., Eingang Breiteſtraße. Mitt-
woch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder
Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 926 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 816 Uhr: Predigt; Pred.
Böttger. Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann
iſt herzlich eingeladen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 816 Uhr: Evan
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag abends 816 Uhr: Bibel-
ſtunde. Jedermann iſt freundlich eingeladen.
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingang D I):
Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſationsanſprachen, wozu jeder-
mann herzlich eingeladen iſt. Donnerstag abend 814 Uhr Allianz-
bibelſtunde.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
718 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 822 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor
Richter. Sonntag abend 76 Uhr Franckeſcher Jüng-
lingsverein St. Ulrich im Evangeliſchen Vereinshauſe“
(Kronprinz) Sonntag nachmittag 3 Uhr Turnſpiele auf
dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 628 Uhr Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“;
Montag abend 714 Uhr und Donnerstag nachm. 4 Uhr Jung-
frauenverein im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke. Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde:
Freitag nachm. von 3--5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 268 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauen
verein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
81 9 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8-—-10 Uhr abends Vortragsabend,
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8-—-10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein d. Johannesgemeinde.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde Stenographie. Frauenhilfs
verein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr Linden-
ſtraße 78 I.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 68 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 714—926 Uhr Domplatz 3.
Bibel- und Schriftenverein fällt aus. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde ((Laurentius und Stephanus)
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Montag abend 84 Uhr Geſangsprobe. Mittwoch
abend 86 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 86 Uhr Ver-
ſammlung der älteren Abteilung. Freitag abend 816 Uhr
Miſſionsarbeitsabend. Sonnabend abend 8 e Uhr Turnen.
Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtraße 34. Mittwoch nachm. 3 Uhr Miſſionsfeſt auf
dem „Weinberg“.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 818 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 712—-9 Uhr Herderſtr. 11.
Jeltere Abteilung Dienstag abend 714-926 Uhr Herderſtr. 11.
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag abend *48 Uhr,
Freitag abend beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

r Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4.Friedenskirche: Sonntag abend 8 Uhr gemeinſame Bibel

Geiststrasse 10.

Epochemachende Erfindung auf dem
Gebiete der Mass-Schuhmacherei.

Dreifach patentiert.
Unterzeichnete empfehlen sich zur Anſertigung von modernem

elegantem Gesundheits-SchuhwerkK.
Füsse, Platt- und Senkfüsse geeignet.

Nach besonderen Grundsätzen und zweckmässig verbesserten Leisten
wird dem Fussgewölbe eine angenehme Stütze gegeben und das Körpergewicht
völlig gleichmässig auf Fuss und Schuhsohble verteilt; dadurch werden Ballen und
Grosszehen entlastet und sämtliche Schmerzen in kurzem bedeutend gelindert.

Bestellungen nehmen entgegen

Martinstrasse 3/4.
H. Metzner,

Nikolaistrasse 6.

Besonders für empfindliche

R. Hoffmann,
Beesenerstrasse 6.

Stück 9 of
Reune Karto eln,

Neue ſaure Gurkeh,
Stück 7 Pfg.

Feinſtes Speiſe-Oel,
Flaſche 32 Pfg.

dfen Reinigen
Reparaturen, Umſetzen

Böhme, Scharrenſtraße 8.
Tel. 2308.

vom 20. November 1888,

5 Bekanntmachung.
Es wird hierdurch in Ergänzung unſerer Bekanntmachung vom

24. Oktober 1907 und des Nachtrages vom 27. Februar 1909 zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß, ſoweit nicht der Stadtgemeinde
die Koſten etwaiger Ueberfahrten im Bürgerſteige vor der Bewilligung
der Ausnahme vom Bauverbot ſeitens der Anbauenden ſicher zu
ſtellen ſind, der Anbau an nachſtehenden weiteren Straßen und
Straßenteilen von der Erfüllung der Bedingungen des Ortsſtatuts

1. April 1896, 30. April 1906 und
26. Oktober 1908 betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen im Stadtkreiſe Halle a. S. nicht mehr abhängig

emacht wird 1. Albrechtſtraße zwiſchen Friedrichplatz und Sophien-
traße, 2. Mozartſtraße zwiſchen Reil- und Richard Wagnerſtraße,

3. Röpzigerſtraße zwiſchen Tor und Wegſcheiderſtraße, 4. Weg
ſcheiderſtraße zwiſchen Witte- und Röpzigerſtraße, 5.
zwiſchen Tor- und Wegſcheiderſtraße.

Halle a. S., den 19. Juni 1909.

Witteſtraße

Der Magiſtrat.

kontrollieren wird.
Zu dieſem Zwecke ſind die

Halle a.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſicherungs-
anſtalt SachſenAnhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom 22. April 1904
wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die Entrichtung der Beiträge
am Montag, den 28. Juni 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der
Händelſtraße, am Dienstag, den 29. Juni 1909, von vormittags
9 Uhr ab in der Friedenſtraße, am Mittwoch, den 30. Juni 1909,
von vormittags 9 Uhr ab in der Seydlitzſtraße, Kurallee, Leopoldſtraße

zu Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie Kranken
kaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der Verſicherten
ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte haben
bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht durch eine
erwachſene, mit den Arbeits- und Lohnverhältniſſen der Verſicherten
vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie die Quittungskarten
ſpäteſtens am Reviſionstage bis 49 Uhr vormittags in meinem
Bureau, Liebenauerſtraße 4 I niederzulegen.

S., den 23. Juni 1909.
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

John.

Niemeyerstrasse 4 part.
zwei große Hureauräume nebſt 148 qm Niederlags-

raum, Schuppen und Ein-
ahrt ſofort oder ſpäter preiswert zu vermieten. Näheres
beim Hausmeiſter BIock, Verwaltungsgebäude der „Iduna“,
Königſtraße 84/85. [9556

Obſt- Verkauf.
Sämtliches Hartobſt der Domäne

Helfta und des Vorwerks Biſchof-
roda ſoll
Montag, den 28. Juni 1909,

vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zur Sonne, Helfta,
meiſtbietend und gegen Zahlung
verpachtet werden.
Domäne Helfta b. Eisleben.

W. Braune. (12898
Bin geſonnen mein Gut in

ſchönſt. Lage Thür., ca. 125 Morg.
guter Boden, 7 Morg. Holz-
beſtand, krankheitshalber ſofort mit
ſämtl. lebenden u. toten Jnventar
zu verkaufen. Offerten unter
Z. i. 471 an die Exped. d. Ztg.

t c
l u J

T c e

Mutterſchafe.
Mehrere Poſten, Rambbouillet

und engliſche, hat abzugeben

Fritz Jaeger, Schafviehhandlung,
Quedlinburg, Telephon Nr. 36.

i Reſtaurantmit Fleiſcherei,
hochrentabel, hoher Umſatz, in mitt(
Jnduſtrieſtadt Thür., krankheitsh.
ſofort zu verkaufen. Näh. durch

Murr, Greußen i. Thür.
raunt landauer,erhaltene

1 Halbverdeck, 1 Bregk
1 Dogeart verkauft billig
Schumann Fleiſcherſtr. 7.

Séprungfähige Zuqhteber
deutſches Edelſchwein),

X 10 Monate alt, abſtamm. von in
X Stuttgart präm. Eltern, aus

garant. ſeuchefr. Stall, hat ſehr
preiswert abzugeben (9558
Dom. Schortewitz, Bahn und
Poſt Gr.-Weißandt, Anh.
2 belgiſche Stutfohlen,

1 Jahr 12 Wochen alt, ſtehen zu
verkaufen

Creuma bei Zſchortau Nr. 29.

Einen 10 Monate alten, gut
gewachſenen Eber (deutſches Edel
ſchwein) gibt ab (2913

Braune,
Amt Hederosleben bei Eisleben.

x

X

x

Aufgebot.
1. Die Witwe Anna Benne-

mann geb. Mädicke; 2. die
verehelichte Landwirt Emma
Günther geb. Bennemann,
beide von Zörbig, vertreten durch
die Rechtsanwälte Juſtizrat Dr.
Keil und Dr. Schlieckmann von
Halle a. S., haben als eingetrageneEigentümer des Grundbeſihes von

Nehlitz Band VI Blatt 159 das
Aufgebot des verloren gegangenen
Hypothekenbriefes vom 5. Januar
1897 über die auf dem genannten
Grundbeſitze in Abteilung III unter
Nr. 24 für die Ehefrau Anna
Bennemann geb. Mädicke in Neh
litz auf Grund der Urkunde vom
21. am 26. Juli 1890 d n
Jllatenforderung von 2100 Mk.
beantragt. Der Jnhaber der Ur-
kunde wird aufgefordert, ſpäteſtens

in dem auf Donnerstag, den
14. Oktober 1909, vorm.
9 Uhr vor dem unterzeichneten
Gericht anberaumten Aufgebots-
termine ſeine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung
der Urkunde erfolgen wird.

Löbejün, den 21. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht.

Steckbrief.
Der Musketier Muſiker

Paul Höprfner der 2. Kom
pagnie 3. Thüringiſchen Infanterie
Regiments Nr. 71, geboren am
7. Februar 1889 zu Magdeburg-
Buckau, iſt ſeit dem 14. 6. 1909
fahnenflüchtig.

Es wird gebeten, denſelben zu
verhaften und an die nächſte
Militärbehörde abzuliefern.

Beſchreibung: Größe 1,67 w,
Haare ſchwarz, Augen grau,
Augenbrauen ſchwarz, Mund
klein, Zähne vollzählig, Kinn
ſchmal, Geſichtsbildung länglich,
Statur ſchlank. Bei ſeinem
Weggange bekleidet mit: Extra-Waſſenrock mit Schwalben
neſtern, ExtraHoſe und Schirm-
mütze, Lackkoppel, DienſtSeiten-
gewehr Nr. 61, Stiefeletten.

Erfurt, den 23. Juni 1909.
Gericht des 3. Thüringiſchen
Jufanterie Regiments Nr. 71.

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung B Nr. 189 iſt bei „Preis
Vereinigung mitteldeutſcher
Braunkohlenwerke“, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung
zu Halle a. S., heute eingetragen:

Der Geſellſchaftsvertrag iſt
durch Beſchluß der Geſellſchafter
vom 17. Mai 1909 abgeändert.
Halle a. S., 21. Juni 1909.

ſtunde beider Vereine. Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Grosse Vieh- unch Inventar- Auction.
Montag, den 28. Juni d. Is., vormittags 10 Uhr

soll auf dem früher Laue'sechen Gute in Bemnnewitz bei Station Gröbers der Halle- Leipziger
Eisenbahn (20 Minuten entfernt) das gesamte lebende und tote Inventar unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden

12 gute Pferde, an unter 33 Stück prima Rindvieh
als: 19 Stück Milchkühe, teils tragend, teils frischmilchend, eine mit Kalb, II Färsen,
davon 3 hochtragend, 4 BRullem, darunter einer ca. [7 Ztr. schwer, 9 Schweine: 4 Sauen,
4 Läufer und Ebher, 1 Jagdhund und 1 grosser Stamm Hühner, 1 Landauer,
1 Jagdwagen, 1 halbverdeckter und 1 Kl. Kutschwagen, 1 Rennschlitten
mit Geläute, I1 Rüst- und Ackerwagen, 1 Jauchen wagen mit Fass, 7 SackK'sehe
Pflüge, Dreischar, Krümmer, Kultivatoren, Fggen, 1 Binder (Harris),
1 Mähmaschine, 1 Düngerstreuer (Westfalia), Hack- und DrilImaschinen,
Ringel- u. dreiteilige Walzen, Ackerschleppen, Viechwage, Dezimalwagen,
Dreschmaschinem mit Göpel, CA.
Küchen- und Wirtschaftsgeräte.

Falls Kredit gewünscht wird, kann solcher an der Kasse eventuell gewährt werden. [9462
L. Gröbler, Halle a. S., Magdeburgerstr. 67 I.

300 Getreidesäcke, Möbel, Betten,

Die im Kreiſe Lebus belegene
Domäne Podelgis ſoll am
Montag, den 12. Juli 1909,

vormittags 11 Uhr
im hieſigen Regierungs Dienſt
gebäude, Zimmer 120, für die
Zeit von Johannis 1910 bis zum
30. Juni 1928 nochmals meiſt
bietend zur Verpachtung aus-
geboten werden.

Kataſtermäßige Größe: 430,9505
Hektar; Grundſteuerreinertrag:
rund 15120,57 Mk. gegenwärtiges
Pachtgeld: 27 966,20 Mk. er-
forderliches Vermögen: 154000 Mk.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde.

Frankfurta.O., d. 16. Juni 1909.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Eiſenbeton-

decken und Stützen einſchließlich
Lieferung ſämtlicher Materialien
zum Neubau des Kuhſtallgebäudes
auf dem Landgut Gimritz in
Halle a. S. ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. An-
gebote ſind bis
Sonnabend, d. 3. Juli 1909,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer 23 des
Wagegebäudes, einzureichen. Die
Bedingungen liegen in den Zimmer
Nr. 5 des Hochbauamts, Markt-
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S., den 24. Juni 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

n

Dork und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

entdeckt von DrDanyvsz

Unschädlich für

Berlin W. 57,

Von morgen, Sonnabend ab ſteht ein großer Transport

prima hochtragender und

Käünh e
preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling, a

Danus2 Virus
im institufPasteur Paris

zur radikalen Vernichtung von

Ratten Mäusen
Von Behörden und Privaten glänzend begutachtfet.

Haustiere und Menschen.
Prospekte und Zeugnisse kostenos.

Deutsche Danysz- Virus- Vertriebs Cesellschaft

Bülowstrasse 15.

neumilchender

bei Eisleben in Größe von

Eruſtliche Reflektanten
Zahlungsbedingungen verkauft werden.

Gutsaufteilung.
Die Carl und Otto BogK'ſchen Güter in Wolferode

rund 112 ha ſollen im ganzen
oder in beliebig großen Parzellen unter den günſtigſten

[9562

wollen ſich im Gutshauſe des
Herrn Carl Bogk in Wolferode melden.

Landhank Berlin, Geſchäftsſtelle und Güterdirektion
in Hannover, Alexanderſtraße 2. Fernſprecher 2912.

Reue Vollheringe,

Ernst Weinhold, 7enetn
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